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Trotzki hetzt zum Bürgerkrieg.
Ein Schreiben an die deutschen

Kommunisten.
t . Halle , 5 . Juli . Die „H a llefche Zeitung "

erhält von ihrer Berliner Schriftleitung die Ab-
schrist eines Schreibens Trotzkis , das mit
der Schreibmaschine vervielfältigt , in deutschen
kommunistischen Kreisen kursiert , an die Zentral -
exekutive der Kommunistischen Partei Deutsch-
lauds gerichtet ist , und das von der „Hallcschen
Zeitung " im Wortlaut veröffentlicht wird . Es
heißt dort u . a . :

An die Zentralexekutive der K.P .D .
Genosse « !

Der Charakter der Uebergaugöepoche
zur Weltrevolution macht es der deut¬
schen kommunistischen Partei zur Pflicht , ihre
Kampsbereitschaft aus das Höchste zu steigern .
Jeder Einzelkamps mutz ausmünden n den
Kamps um die Macht . Die Kampfbereitschaft
der Partei kaun nur dann ausgebildet werden ,
wenn die Partei ihrer gesamten Agitation den
Charakter des leidenschaftlichen An -
griffs auf die kapitalistische Gesellschaft ver -
leiht , wen « sie versucht , i« dieser Agitation sich
mit de« breiteste » Massen des Volkes z« ver -
binde « , so zu ihnen z« sprechen , daß sie die
Ueberze « g« ng gewinnen könne « , « « ter der Fith -
rnng einer wirklich um die Macht ringenden
Vorhnt zn stehen , geniigt der Dr « ck Ihrer kom-
munistische « Partei i« den Gewerkschaften und
in der Presse nicht, um das Proletariat in ein -
heitlicher Front in de« Kampf hineinzuführe « .
so ist es die Pflicht der Kommunistischen Partei ,
zn versuchen , selbständig grobe Teile
der Arbeitermassen in den Kamps zu
sühnen . Die Kommnnistische Partei hat sich
jedoch nicht nur auf die Abwehr der dem Prole -
tariat drohenden Gefahren nnd die Abwehr der
a« s die Arbeitermasse « nicdcrsausenden Schläge
zu beschränken , sondern sie ist verpflichtet , jeden
Abwehrkamps zu einem Angriff aus die
kapitalistische Gesellschaft zu gestalten .
Ob die Kommnnistische Partei defensiv oder
offensiv kämpft , das hängt von de» konkreten
Umständen ab . Das Wichtigste ist, daß wir von
dem Geist der Kampsbereitschaft erfüllt sind . Es
lebe die Weltrevolution .

Mit kommunistischem Gruß
(gez .) Trotzki .

Die Parteiführer bei Gtresemann .
t . Berlin . 5 . Juli . Der Außenminister Dr .

Stresemann ist gestern nach Frankfurt a . M
abgefahren , wo heute der Parteivorstand der
Deutschen Volkspartei und morgen der Zentral -
vorstand tagen wird . Vor seiner Abreise emp¬
fing der Außenminister gestern nachmittag die
Führer der Deutschnatioualen Volkspartei , der
Deutschen Volkspartei , des Zentrums , der Baye -
'rischen Volkspartei , der Demokraten und der
Sozialdemokraten zu einer Besprechung über die
außenpolitische Lage . Bei dieser Besprechung
kam zum Ausdruck , daß eine Beratung des
Reichstages über die Gesetze zum Sach -
verständigengutachteu nicht mehr vor
der Londoner Konferenz vorgenommen werden
könne, da die Organisationsausschüsse mit ihren
Arbeiten nicht rechtzeitig fertig werden . Der
Minister machte weiter Mitteilung über den
Verlauf der Verhandlungen , sowie die wirt -
schaftspolitischen Voraussetzungen , die auf alli -
ierter Seite zur Durchführung des Gutachtens
in Betracht kommen , sowie über die Einleitung

l v̂on Verhandlungen mit Frankreich und Belgien
über die Räumung des Ruhrgebietes . Im gan -
zen diente die Besprechung nur einer allge -

! .leinen Unterrichtung der Partei -
' führ er über die augenblickliche Lage.

Berlin , 5. Juli . Nach einer Meldung des
„Vorwärts " nimmt man in parlamentarischen
Kreisen an , daß die Verabschiedung der
Ausführungsgesetze zum Sachverständigengut -
achten in den gemischten Kommissionen doch noch
längere Zeit in Anspruch nehmen wird . Man
rechnet mit dem Zusammentritt deö Reichstages
etwa am 28 . d . Mts . , so daß bis etwa Mitte
Aug » st die Entscheidung gefallen sein
dürkte.

Herriot vor den Kommissionen.
t Paris , 6. Juli . H e r r i o t wurde gestern in

Begleitung des Finanzministers von den Kom -
Missionen der Finanzen und sür auswar -
tige Angelegenheiten gehört . Er hat sich
laut einem offiziellen Kommunique noch einmal
über die Besprechungen in Cheqners
geäußert und ferner Angaben über die Vorberei -
tungen zur Londoner Konferenz am 16 .
Juli gemacht. Herriot stellt sest , daß der in der
englischen Einladung enthaltene Protokollent -
wurf der Konserenz lediglich den p e r s ö n °
lichen Standpunkt der britischen Re -
gierung widerspiegelt . Die Präsidenten der
beiden Kommissionen A u r e o l und Franklin
Bouillon erklärten sich von den Erklärungen
Herriots befriedigt . Von zuverlässiger Seite er -
fährt man , daß die Aussprache sich s e h r e r -
regt gestaltete und man Herriot namentlich
einen Vorwurf daraus macht, daß er von dem
britischen Protokollentwurf , der nach seinem eige-
nen Eingeständnis am 25. Juni ausgearbeitet
wurde , gewußt hätte , ohne dagegen zu protestie -
ren . In den schärfsten Kritiken gegen Herriot
erging sich besonders der Abgeordnete Ferry .
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß auf
Grund der erregten Debatte verabredet wurde ,
daß A u r e o l , der Präsident der Finanzkommis -
sion, Herriot als Sachverständiger nach London
zur Teilnahme an der Konferenz am IL. Juli
begleiten werde .

Ueber den Verlauf der gestrigen Erklärungen
Herriots vor der Kommission der Finanzen und
auswärtigen Angelegenheiten machen die heuti -
gen Morgenblätter ausführliche Angaben . Her -
riot soll dem „Echo de Paris " zufolge erklärt
haben , er hätte erst vorgestern abend von dem
Vorhandensein des englischen Memorandums er -
fahren , als der Abgeordnete Ferry die nach -
stehenden drei Fragen an ihn richtete :

E r st e « F r a g e : Ist im Verlaufe der Aus -
spräche iwChequers ein Meinungsaustausch über
die Absichten der englischen Regierung betreffend
die in dem Memorandum behandelten Fragen
erfolgt ? — Herriot antwortete darauf ver -
neinend ,

ZweiteFrage : Standen Sie seit den Lon-
doner Besprechungen direktem Vrieswech -
sel mit Ramsay Mae Donald hinsichtlich
des Memorandums ? — Herriot antwortete eben-
falls verneinend .

Dritte Frage : Hat einer Ihrer hauptsäch-
lichsten Mitarbeiter am Quai d 'Orsay Hinsicht-
lich des Memorandums nicht einen Meinungs -
auswusch mit dem hauptsächlichsten Mitarbeiter
Ramsay Mac Donalds unterhalten ? — Herriot
antwortete mit I a.

Weiter mußte dann Herriot , wie schon gemel -
det , zugeben , daß dieser Meinungsaustausch zwi -
scheu Peretti della Rocca und Sir
G r e w e am 4 . Juni erfolgt war . Herriot fuhr ,
nachdem sich das Erstaunen der Anwesenden ge -
legt hatte , fort und sagte , er habe vorgestern
abend

eine Protestnote an den englische « Minister -
Präsidenten

in der Frage des Memorandums gerichtet und
die Bitte hinzugefügt , die Tragweite desselben
genau angeben zu wollen . Für den Fall , daß
eine Antwort aus London nicht innerhalb 48
Stunden eintreffen sollte , würde er , Herriot ,
seine Berichtigungen selb st vorne h-
m e n . Kaum hatte Herriot diese Worte gesagt ,
als ein Beamter des Quai d 'Orsay vorgelassen
wurde , n , ihm einen persönlichen Brief
des Pariser englischen Botschafters Sir Grewe
überreichte .

Dieser Brief , der in Englisch abgefaßt war .
wurde von dem französischen Ministerpräsidenten
an den Präsidenten der Kommission für die aus -
wärtigen Angelegenheiten . Franklin Bouil -
lon , weitergegeben , der ihn sofort ins Franzö -
sische übersetzte. Der Brief gab dem Befremden
Ausdruck , das man in London empfunden habe
angesichts der Erregung , die sich der französischen
Presse und der öffentlichen Meinung in Frank -
reich aus Anlaß der englischen Note bemächtigt
habe . Der Botschafter führt weiter aus ,

baß das an die verbündeten Mächte gerich -
tete Memorandum nur die Auffassung der

britische« Regierung widerspiegele .
Die Lektüre des Briefes wurde von der Kom-
Mission mit unverkennbarer Genugtuung aufge -
uommeu und das Unbehagen , das auf der Ver -
sammlung lastete , wurde , wie der „Matiu " fest¬
stellt. behoben.

Die Mitglieder der Kommissionen richteten
bann an Herriot eine Reihe von Fragen . U . a.
wünschte Klotz zu erfahren , ob der Versailler
Vertrag einer Erneuerung ausgesetzt werden
sollte, und ob sich der Ministerpräsident dazu her -
geben werde ? „Im Prinzip nein ." habe
Herriot geantwortet , doch sei es möglich , daß
uns die Umstände gewisse Konzessiv -

nen auferlegen . — Dann kam es zu einer
I nterpellation , bei der zunächst Briand , der
frühere Ministerpräsident . Herriot fragte , ob es
ihm nicht möglich sei , die während der Konferenz
von Cannes eröffneten Besprechungen wieder
aufzunehmen ? Um den Abschluß eines Garan -
tiepaktes mit England zustande zu bringen ?
— Herriot antwortete daraus ,

daß Frankreich in dieser Frag « die össe« t -
liche Meinung Großbritanniens « nd des

Parlaments gegen sich habe .
Beide stünden einem militärischen Pakte feind-
selig gegenüber . Doch könne man hoffen , daß
Frankreich von Großbritannien für den Fall
eines deutschen Angriffes Garantien erhalten
werde . Seinerseits machte Frank Bouillon die
Feststellung , daß die Pfänder und die sowohl zur
Sicherung Frankreichs wie auch zur Ausführung
der deutschen Verpflichtungen notwendigen Ga -
rantien aufrechterhalten blieben .

Am Ausgang der Sitzung erwiderte Herriot
dem „Echo de Paris " zufolge auf eine Frage
Briands betreffend die Reparationskommission :
Mein Eindruck geht dahin , daß es vielleicht
schwer fallen wird , diese Kommission an
dem Tage in der vollen Ausübung ihrer Fuuk -
tionen beizubehalten , an dem der Sachverstän -
digenplan und gleichzeitig das Verfahren zur
Ermittelung der eventuellen Verfehlungen
Deutschlands i« Kraft sein werden .

Die Gegner Herriots an der Arbeit.
w . London , 5 . Juli . Die Blätter nehmen ein -

gehend zu der in Paris durch das den Alliierten
übersandte Memorandum Mac Donalds über
die bevorstehende Londoner Konferenz erzeugten
Lage Stellung .

Der Pariser Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " schreibt, die Gegner Herriots täten ihr
Bestes , um die durch die Veröffentlichung der
angeblichen Absichten der britischen Regierung
bezüglich der Londoner Konferenz geschaffene
höchst verwirrte und heikle Lage zu
ihrem eigenen politischen Vorteil zu wenden . Es
müsse anerkannt werden , daß die Opposition ent -
schlössen sei . keine Gelegenheit vorbeigehen zu
lassen, um Herriot in Mißkredit zu bringen
und seinen Sturz herbeizuführen . Nichts würde
wahrscheinlich schädlicher für Herriots Stellung
sein als irgend etwas , was als diplomatischer
Erfolg seitens Englands ausgelegt werden
könne . Der Vorschlag , die Reparationskommis -
sion auf ein Nebengleis zu schieben , überzeuge
französische politische Kreise , daß es die britische
Absicht sei , den Dawesbericht zu benutzen , um
eine Revision des Friedensvertra -
g e s zustande zu bringen .

t . Paris , ö . Juli . Eine Sensation ist ein Ar -
tikel der „Ere Nouvelle "

. Das Blatt behauptet ,
daß gewisse Persönlichkeiten am Quai d 'Orsay
einen Feldzug gegen Herriot uuternom -
meu hätten und versucht hätten , einer großen
offiziellen Agentur tendenziöse und zum Teil
entstellende Nachrichten zur Verbreitung mitzu -
teilen . Das Blatt behauptet ferner , daß diese
Beamten des Quai d 'Orsay aus Freunbschast
für PoincarS und Millerand den Sturz der
gegenwärtigen Regierung mit allen
Mitteln herbeiznführen versnchten .

Ltm die Einladung an Deutschsand .
herriot protestiert .

t . London . 5. Juli . Der französische Minister -
Präsident hat gestern durch den französischen Bot -
fchafter in London bei Mac Donald gegen den
Text der vorgeschlagenen Einladung an
Deutschland Protest einlegen lassen. Er
erklärt , daß diese Einladung gegen die Ab-
machungen von Cheguers verstoße . Besonders
hebt Herriot hervor , er könne keinem Schritt
beistimmen , der in Deutschland den Eindruck er-
wecken könnte , daß Frankreich das Recht aufgibt ,
im Falle neuer Verfehlungen Deutschlands so -
fort drastische Schritte zu unterueh -
meu . Herriot weigert sich ferner , einer Ein -
schränkung der Vollmachten der Repko zuznstim -
men .

Pariser Ministerrat .
w . Paris , 4 . Juli . Heute vormittag hat unter

dem Vorsitz von Präsident Doumergue ein
M i n i st e r r a t stattgefunden , in dem , wie das
offizielle Commuuique besagt , „lange über die
auf der Londoner Konferenz bezüglichen
Fragen verhandelt wurde ". Die Sitzung dauerte
von 0/4 bis 12K . In der nächsten Sitzung des
Ministerrats soll die erste Veränderung in der
Besetzung der Präfekteuposteu unterzeichnet
werden .

Rückkehr der Wiesbadener Regierung .
b . Frankfurt , 4 . Juli . <Eig . Trahtber .) Die

Wiesbadener Regierung ist heute wieder nach
Wiesbaden übergesiedelt , nachdem sie seit dem
Ruhrkamvf in Frankfurt untergebracht war .

Oer Oawes -Berichi
und die amerikanische Mit-

Verantwortung.
(Von unserem Neuyorker Korrespondenten .)
V . J . Es versteht sich von selbst, daß der Be -

richt der Dawes -Kommission in den Vereinigten
Staaten eine starke Anteilnahme gesunden hat ,
bezeichnenderweise am meisten deshalb , weil nach
der Auffassung des Dnrchschnittsamerikaners die
Kommission und ihre Arbeit etwas wesentlich
Amerikanisches darstellen — obwohl doch der Be -
richt die Frucht der Zusammenarbeit aller Be -
teiligten bildet — und so faßte ihn sogar der
größte Teil der Presse auf . Nehmen wir sie
beim Wort , so wäre damit der amerikanische An -
teil wirklich als Beitrag , als erster größerer
Beitrag der Union zur Lösung des europäischen
Problems nach Versailles bezeichnet. Ob man
dabei sich bewußt war , welche Mitverantwortung
das iusolviert und welche Verantwortung die
Vereinigten Staaten zu tragen haben werden ,
das ist eine andere Frage . Nach den Aeußeruu -
gen der Presse zu urteilen , ist das nicht sehr der
Fall .

Die allgemeinere und populäre Auffassung ist
die, daß in diesem Bericht eine Reihe von Ameri -
kanern zu einem wohlüberlegten Urteil über
Deutschlands Fähigkeit , Reparationen zu leisten ,
gelangt sind und einen Weg ausgemacht haben ,
wie das geschehen kann . Dieses Urteil und diese
Anempfehlungen amerikanischer busmess -men,
meint man , sind nicht anzuzweifeln ? sollte
Deutschland zu ihrer Durchführung nicht mit -
wirken wollen , so wäre das ganz einfach ein Be -
weis seines schlechten Willens nnd jener Hinter -
hältigkeit , die ihm Frankreich seit dem Friedens -
schlnß nachgesagt hat . DaL Empfinden geht ,
kurz gesagt , dahin , daß hier endlich eine Mög -
lichkcit zum Wiederaufbau Europas gegeben ist ,
die zu akzeptieren Deutschland verpflichtet sei .
Tut sie das nicht, so bleibt keine weitere Chance
und Deutschland muß die Folgen tragen .

Die — auch so sehr landesüblichen ! — Kom-
mentare führender Bankiers , Industrieller und
Geschäftsleute kommen außer , daß sie dies
Allgemeinempsinden teilen , zu einer ganz spe¬
ziellen Beziehung des Berichts . Für sie ver -
körpcrt er die längst als notwendig ersehnte
business -like Lösung des Rcparationsproblems ,
die auf gesundem wirtschaftlichen Denken und
einem guten Geschäftssinn beruht und desweegn
stabile Verhältnisse schassen nnd einen günstigen
Einfluß auf die amerikauische Wirtschast üben
werde . Für sie ist der Plau wesentlich ein Plan
der Bankiers , der von Männern mit Verbin -
düngen zur Bank - und Geschäftswelt ausgemacht
worden ist und ein internationales Anleihe -
nnd Bankenarrangement darstellt , an welchem
die amerikanische Industrie und Finanz mit sast
allen Zweigen unmittelbar interessiert ist . Es
besteht daher keine Neigung , die Anempsehlun -
gen in irgend einer Weise anzuzweifeln , als höch-
stens hinsichtlich einzelner technischer Details .

Diejenigen Gruppen der amerikanischen Mei -
nnng , die noch an einen Beitritt zum Völker -
buud denken , billigen im allgemeinen den Bericht
als Schritt in Richtung einer internationalen
Organisation , besonders auch , weil dabei die
Dienste des Völkerbunds in Betracht gezogen
werden , und weil er überhaupt die ständige Teil -
nähme Amerikas an den europäischen Angelegen -
Heiken und Beratungen stabilisiert und offen an -
erkennt . Diese Neigungen hatten sich bereits be-
kündet , als zum erstenmal von der Ernennung
eines amerikanischen Bankmannes zum Finanz -
administrator für Ungarn in Verbindung mit
dem Völkerbund die Rede war , welchen Ge-
danken in mancher Beziehung der Daweö -Bericht
wiederholt , insofern der Fall Ungarn (und dieser
schon mehr wie der frühere Fall Oesterreich ) die
Vereinigten Staaten direkt für die Verwaltung
des Schuldner -Landes und nicht bloß für die
Aufbringung einer Anleihe heranzieht .

Es besteht so gut wie gar keine Klarheit in
Amerika — mit Ausnahme vielleicht einer bis -
kreditierten Minderheit von „Radikalen " — dar -
über , daß der Dawes -Bericht in vieler Be -
ziehuug einen neuen Anfang in den internatio -
nalen Beziehungen darstellt , dessen Folgen noch
nicht zn übersehen sind . Der Gedanke der Ans -
Übung einer administrativen Kontrolle in einem
anderen Lande wegen der dortigen Investierung
großer Kapitalien ist eben schon eine ganz ver -
traute Erscheinung im modernen Wirtschafts -
leben und in den internationalen Beziehungen
von heute geworden . Dabei scheinen sich die
Amerikaner nicht bewußt zu werden , daß die Er -
streckung dieses Gedankens auf einen der großen
europäischen Staaten mit Hilfe eines ansgedehn -
teu Apparats , bei dem die Bereinigten Staaten
eine wichtige Rolle spielen , einen ganz neuen
Zug in das Bild der Völkergemeinschaft von
heute bringt , der nnvermeidlicherweise neue Ver -
Wicklungen und neue unvorhergesehene Verant¬
wortlichkeiten für alle Beteiligten herauf -
beschwört.
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schlichkeit gehandhabt wird , oder ob Amerika
schließlich mithelfen muh , eine verzweifelte Na -
tion zur Unterwerfung unter den Willen der
Alliierten zu zwingen , bei Amerika . Es geht
anch nicht an , dieS für eine Angelegenheit zu
erklären , die nur einige wenige Bankiers an -
gehe . Das amerikanische Volk als Ganzes ist
dafür verantwortlich , nicht nur weil viele
Amerikaner ihr Geld in der für Deutschland be -
stimmten Anleihe anlegen werden , sondern weil
ganz Amerika in eine neue Etappe seiner
internationalen Beziehungen eingetreten ist .

So wirft schließlich der Dawes -Bericht die
Frage auf : Ist das amerikanische Volk , wenn
sich einstweilen die Regierung zu „drücken " sucht ,
bereit , die Verantwortung für das Leben und
das Glück vou 60 Millionen Menschen eines
europäischen Volkes auf sich zu nehmen ? Wollen
die Vereinigten Staaten das tun , getragen von
jenen Idealen des V ö l k e r f r i e d e n s , der
Verständigung und der Menschlich -
k e it , die sie seit ihrer Entstehung nicht aufgehört
haben zu vertreten ? Oder bedeutet der Dawes -
Plan , daß sie in eine neue Epoche ihrer Geschichte
eingetreten sind , in der sie im Geist einer kalten
geschäftsmäßigen Ausbeutung und Unter -
drückung ihre Kontrolle über einen immer
größeren Teil der Welt auszudehnen sich be-
streben ?

Auch das Ganktionsgebiet
muß frei werden!

Düsseldorf . 8 . Juli . kW.) Stadtverwaltung .
Industrie und Handelskammer , sowie die Wirt -
schuftsverbände Düsseldorfs haben an den
Reichsaußenminister Dr . Stresemann fol -
gende Kundgebung gerichtet :

„Die Stadtverwaltung , Industrie - und Han -
delskammer von Düsseldorf , sowie die Wirt -
schastsverbände unterstützen das Ersuchen der
Niederrheinischen Industrie und Handelskam -
mer Duisburg , daß bei dem etwaigen Vertrags -
abschluß auf Grund des Sachverständigen - Gut -
achtens gleichmäßige Behandlung des sogenann -
ten Sanktionsgebietes mit dem Ruhrgebiet un -
bedingt sichergestellt wird , damit die e n d g ü l -
tige Befreiung von der Besatzung ge -
währleistet werde .

"
Für die Stadtverwaltung gez . Lehr , sür die

Industrie - und Handelskammer und Wirtschafts -
verbände Kommerzienrat Pönsgen .

Optimistische Auffassung in Rom .
t . Rom . 8 . Juli . In den Kreisen , die in stän -

diger Fühlungnahme mit der „Consulia " stehen ,
wird die Stellung Deutschlands auf der
Londoner Konferenz als günstig eingeschätzt ,
wenn Deutschland auf einem rein juristi¬
schen Standpunkt bestehen bleibt . Poin -
caxt habe stets den juristischen Charakter der
Ruhrbesetzung betont als Mittel , um Pfänder zu
bekommen , nachdem Deutschland seine Verpflich -
tunaen nicht erfüllt habe . Das Dawesgutachten
enthalte neue Pfänder und Sicherheiten , die die
Alliierten angenommen hätten und denen
Deutschland zugestimmt habe . Damit sei eine
neue Situation geschaffen , die juristtsch
beide Teile binde und die die Aufgabe der
Pfänder und Sicherheiten , wie sie die Ruhr -
besetzung bezweckte , bedingt . Da ferner der Ver -
sailler Vertrag besondere Sicherheiten für
Frankreich nicht vorgesehen habe , könne das Pro -
gramm der Londoner Konferenz auch nicht die
von Frankreich gewünschten Friedenssicherheiten
einschließen , wenn man nicht zu einer Revi -
sion des Versailler Vertrages kom -
men wolle , der sich Frankreich stets widersetzt
habe .

Die Reform der fafziftischen Miliz ,
w . Rom . 8 . Juli . Der „Messagero " will wis -

sen , daß die Reform der nationalen Miliz in fol -
genden Punkten bestehen soll :

1. Der Treueid soll der gleiche wie beim
! Heere sein .

2. Der nationalen Miliz soll die Ausbil -
d un g der Jugeudwehren übertragen
werden und

3. soll sie sich zum Teil selbst von Reservesor -
mationen bilden , welche rasch mobilisierbar und
verwendbar sind , und schließlich sollen die Of -
fizierscadres der Miliz neu durchge -
sehen werden und zwar hauptsächlich mit Rück -
sicht auf den Rang , den die jetzigen Milizoffi -
ziere früher im Heere hatten . Letzterer Punkt
ist auch der kritischste , denn es gibt in der Miliz
Generale , die im Heer nur Leutnant
oder Hauptmann gewesen sind .

Deutsches Rath
Zarres darf zurückkehren.

t . Duisburg , 8 . Juli . Dem ausgewiesenen
Oberbürgermeister und jetzigen Reichsminister
des Innern Dr . I a r r e s ist die Rückkehr nach
Duisburg gestattet worden . Da Dr . Jarres
wiederholt zum Ausdruck gebracht hat , daß er
Wert darauf legt , den Duisburger Oberbürger -
meisterposten zu behalten , rechnet man hier da -
mit , daß er in absehbarer Zeit diesen Posten
wieder übernehmen wird .

Die deutschen Gefangenen in Pfälzer Gefängnissen .
Zweibriicken , 8. Juli . Von den 44 deutschen

Gefangenen , die aus Gefängnissen in Frankreich
in das franz . Militärgefängnis in Zweibrücken
überführt wurden , sind 13 zu lebeusläng -
licher Zwangsarbeit verurteilt . Die Ge -
samtstrafe der übrigen 31 Gefangenen beträgt
280 Jahre Zwangsarbeit und Zuchthaus und S7
Jahre Gefängnis . Die höchste Strafe ist 30 Jahre
Zwangsarbeit , die niedrigste ü Jahre Zuchthaus .
Die Verurteilungen sind während des passiven
Widerstandes erfolgt , bis auf eine , die erst am
24 . 1 . 24 ausgesprochen wurde . Die Beschuldi -
gung lautet bei den meisten der Verurteilten auf
Sabotage , Sabotageversuch und Spionage , ein
bei dem franz . Kriegsgericht bekanntlich sehr
weitgefaßter juristischer Begriff .

Aus Baden befindet sich unter den Gesänge -
neu der Lehrer Rudolf S ch e r e r aus Achern .

Dr . Lucher in Essen.
t . Esse « , 6 . Juli . Gestern , fand hier eine Be -

sprechung im Rathaus zwischen Mitgliedern der
Stadtverordnetenversammlung und Oberbür -
germeister Dr . Luther statt . Dieser erklärte
im Verlaufe dieser Besprechung seinen Rück -
tritt von seinem Amt als Oberbür »
germeister von Essen und legte gleichzeitig
die Gründe dar , die ihn zu diesem Schritt ver -
anlaßteu .

Urteilsverkündung tm Graff -Prozeh am Dienstag .
Stettin , ö. Juli . Im Graff - Prozeß plädierte

der Verteidiger Mayer für Kaws und En -
g e l e r auf T o t s ch l a g , für S ch w i r r a t auf
Freispruch . Nach Entgegnung des General -
staatSanwalt wurde die Sitzung auf Montag ver »
tagt . Die Urteilsverkündung ist am Dienstag
zu erwarten .

Ein «Begnadigung " im Düsseldorfer Schupoprozch.
t . Düsseldorf , 8, Juli Der im Düsseldorfer

Schupoprozeß zu fünf Jahren Gefängnis ver -
urteilte Oberleutnant H ü b n e r ist aus dem
Gefängnis von Zweibrücken entlassen wor¬
den . Von den Angeklagten dieses Prozesses be-
finden sich noch in Haft : Hauptmann Pohl und
Oberwachtmeister Berg er . Pohl war be-
kanntlich zu fünf Jahren Zuchthaus und Berger
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden .

Matthe «, in Ungnade gefallen.
b . Köln . 4 . Juli . lEig . Drahtber .) Die „Köl -

nische Zeitung " meldet aus Düsseldorf : In einer
stürmischen Sitzung des Fünfzehnerausschusses
des Sonderbündlerischen Rhetnisch -Westfältschcn
Volksbundes wurde gestern Matthes , der Grün -
der und bisherige Leiter dieses Bundes , aus -
geschlossen .

Auf die einfachste Formel zurückgeführt , auf -
erlegt der Dawes -Plan Deutschland eine fast ins
Unendliche ausdehnbare Hypothek für eine Re -
paratiouSschuld , an welcher Amerika keinen An -
teil hat : diese Hypothek aber erscheint in Gestalt
einer internationalen Anleihe , bei deren Auf -
bringung Amerika die größte Rolle spielen
wird . Die Hypothek rangiert vor der gesamten
inneren deutschen Schuld , soweit diese noch be -
steht ? faktisch nämlich wird diese durch den Plan
der alliierten Mächte genau so aufgehoben , wie
die Sowjet -Regiernng unter Protest derselben
alliierten Mächte , die innere Schuld Rußlands
gestrichen hat . Weiter wird , um diese Hypothek
sicherzustellen und zu verwalten , ein internatio -
naler Apparat der Kontrolle über die deutschen
Finanzen und die Eisenbahnen aufgerichtet ? kraft
der Teutschland zu gewährenden internationalen
Anleihe , die in der Hauptsache von amerikani -
schen Banken kommen muß , indirekt aber anch
wegen der von diesen neuerlich Frankreich ge-
währten Anleihe , müssen die Vereinigten
Staaten in diesem Apparat notwendig eine über -
ragende und ausschlaggebende Position ein -
nehmen . Der Plan sieht endlich die Festsetzung
eines Index der deutschen Wirtschaftsblüte vor ,
nach welchem die Reparationsleistungen bemessen
werden sollen, - auch bei der Festsetzung dieses
Iudex und der Überwachung der Devisenkurse
hat Amerika wiederum eine führende Rolle zu
spielen .

Auf diese Weise werden nach allen wesentlichen
Vorkehrungen des Dawes -Plans die Vereinig -
ten Staaten — oder genauer genommen : gewisse
amerikanische Banken unvermeidlicherweise in
die Position der führenden Kreditoren und Ver -
walter des Nationalbesitzes eines öl) Millionen -
Volkes hineinrücken . Damit laden sie sich gleich -
zeitig eine furchtbare Verantwortung auf , die
nicht nur auf den Schutz oder die Unterstützung
der Interessen und Ansprüche der alliierten
Mächte sich erstreckt , sondern auch daS Wohl¬
ergehen , das Glück , ja selbst das Leben von
60 Millionen Menschen mehr ' oder weniger in
ihre Hände legt . Das geringste Versehen in der
gleichmäßigen Behandlung anderer Gläubiger
Deutschlands kann zu interalliierten Differenzen
führen , die weit über das hinausgehen , was je
an Differenzen zwischen den Vereinigten Staaten
und europäischen Nationen bestanden hat . Jener
Index der deutschen Wirtschaft und die ver -
wickelten finanziellen und börsenmäßigen Be -
Ziehungen , auf welchen dieser Index bernht , sind
mehr als nur eine Zahl ? bei den gegenwärtigen
europäischen Wirtschaftsverhältnissen bedeutet
das Menschenleben .

Gelangt die Wohlfahrt eines
ganzen Volkes in einer einzigen
Zahlzum Ausdruck , so kann dieUn -
geuauigkeit einer einzigen Dezimal -
stelle dasTodesurteil für hundert »
tausend Menschenleben bedeuten .

Der ernste Charakter der Verantwortlichkeit ,
der dem Dawes -Plan innewohnt , bedeutet an sich
keinen Einwand . Bei einer Frage von solcher
Berwickeltheit , bei der so sehr einander wider -
strebende und tief verwurzelte Interessen und
Gefühle mitsprechen , ist es natürlich unmöglich ,
alles in Betracht zu ziehen und den menschlichen
Erwägungen in erster Linie Rechnung zu tragen .
Kann fein , der Dawessche Plan ist der einzig
mögliche , der einzig praktische ? kann sein , er be -
wahrt endgültig vor Verzweiflung und Chaos .
Kein einzelner vermag in solch einer Lage ein
abschließendes Urteil zu fällen . Das bedeutet
aber noch nicht , daß die menschlichen Seiten der
Frage übersehen werden dürfen oder ungestraft
übersehen werden können ? soll ein Plan dieser
Art gelingen , so müssen sie mit in Betracht ge-
zogen werden . Anderenfalls wird der Plan die
Grundlage zu einer internationalen Gewalt -
Herrschaft , wie die Zeit sie nie gesehen hat , und
die nur in eine verzweifelte Revolte und wet -
teres Blutvergießen ausmünden könnte . Auf
jeden Fall liegt die Verantwortung dafür , ob
der Plan im Sinne des Friedens und der Men -

Die Begutachtung von Hand-
schristen als exakte Wissenschaft.

Von Dr . Alfred Gradenuiitz .
Nicht davon , daß die Handfchrift auf den Cha -

rakter der Schreibers weitgehende Schlüsse zu -
läßt , nicht von den Methoden der Graphologie ,
sondern lediglich von der Feststellung der Per -
son des Schreibers soll hier die Rede sein .

Namentlich der gerichtliche Sachverständige hat
ja . wenn der Verdacht einer Nachahmung vor -
liegt , häufig über die Echtheit oder Unechtheit
einer Schrift zu entscheiden , und ebenso steht er
umgekehrt gar oft vor der Aufgabe , absichtlich
verstellte Schriften auf ihren wahren Urheber
zurückzuführen .

Daß sich beide Aufgaben nicht nur mit genm -
ser Annäherung durch mehr oder weniger geist -
reiche Schlußfolgerungen , sondern durch rein
mathematische Messungen und mit der für solche
charakteristischen Exaktheit lösen lassen , hat der
bekannte Handschriftenkundige Wilhelm Langen -
bruch in Groß -Lichterfelde bewiesen . Ihm waren
schon vor Iahren gewisse Regelmäßigkeiten , die
stetige Wiederkehr gewisser Zwischenräume und
Proportionen , aufgefallen , und er hatte darin
nicht das Walten des Zufalls , sondern das Vor -
handensein einer tieferen Gesetzmäßigkeit ver -
mutet . Eingehende Messungen und Unter -
suchungen bestätigten diese Annahme und zeig -
ten , daß gewisse Verbindungslinien bei den
Schristzügen desselben Schreibers , und wenn er
seine Schrift noch so sehr verstellen wollte , stets
gleiche Länge behalten bezw . sich stets im selben
Verhältnis ändern . Bald gelang es ihm , aus
der außerordentlich großen Anzahl möglicher
Verbindungslinien die für die Messung geeig -
» eisten herauszufinden und auf diese Weise den
Grnnd zu einem praktisch verwendbaren Prüf -
verfahren zu legen .

Freilich handelt es sich hierbei nicht um abso -
lute Konstanz sämtlicher Verhältnisse . Wirkt
doch schon die augenblickliche Stimmung auf die
Form der Handschrist verändernd ein . Aber
diese anscheinende Inkonstanz spielt sich stets im
Nahmen einer alles beherrschenden höheren
Konstanz ab , ist gewissermaßen dem persönlichen
Rbythmns des Schreibers unterworfen . Ob die¬

ser mit der rechten oder linken Hand schreibt , ob
er gar Fuß oder Mund zum Halten von Griffel
und Feder benutzt , ob er lateinische oder deutsche
Schrift und ein andermal anstelle der üblichen
Kursivschrift die Buchstaben der Druckschrift
wählt , ist für das Ergebnis des Versuches durch -
aus gleichgültig . So verschieden die einzelnen
Schriften unter einander auch sein mögen , ihnen
allen liegt doch der gleiche persönliche Rhythmus
zugrunde , und sie alle weisen daher in den Ver -
bindnngslinien der einzelnen Schriftzüge stets
dieselben gleichbleibenden Proportionen auf . Ja ,
auch das Material des Schreibgeräts spielt keine
ausschlaggebende Rolle , denn die mit dem Pin -
sel gezeichnete Unterschrist des Malers läßt sich
mit derselben Sicherheit wie ein Federstrich zur
Identifizierung der Person lund damit zur Prü -
fung der Echtheit von Bildern ! benutzen .

Langenbruch verwendet bei seinen Messungen
einen Proportionszirkel . d . h . einen doppelseiti -
gen Zirkel , dessen gegenseitigen Längenverhält -
nisse sich durch Verstellen der Schraube beliebig
abändern lassen . Die Schriften werden , um ge-
naue Messungen zu ermöglichen , bedeutend ver -
größert und eventuell auf eine Fläche von einem
Quadratmeter projiziert .

Noch interessanter aber als die bloße Möglich -
keit einer Identifizierung von Handschriften ist
der Umstand , daß nicht nur die einzelnen Worte ,
sondern auch jedes einzelne Schriftzeichen bei
genügender Vergrößerung dieselben Gesetz -
Mäßigkeiten aufweist , das in gleicher Weise den
Stempel der Persönlichkeit trägt . Ja , schon die
drei Kreuze , die dem Schreibunkundigen die Un -
terschrist ersetzen , lassen sich in ganz gleicher
Weise prüfen und zeigen dieselben für die Per -
son absolut charakteristischen Gesetzmäßigkeiten .
Jede Zeichnung , jedes sonstige Produkt der bil -
Senden Kunst weist in allen seinen Teilen die -
selben für den persönlichen Rhythmus charakte -
ristischen Gesetzmäßigkeiten auf . Ja , das ein -
fachste geometrische Gebilde , je ein Punkt links
und rechts von der Mittellinie , ist in sich so ge-
nau bestimmt , daß es zur Feststellung der Iben -
tität dienen kann . Die Formen eines Hühner -
eies , die Umrisse eines Baumblattes , sind für
den Ursprung charakteristisch , und die Ausmes -
sung mit dem Langenbrnchschen Zirkel zeigt , ob
es sich um den gleichen Baum , dasselbe Huhu
usw . handelt .

In allen Bewegungen , allen Äörperformen
und im Verlauf des physischen sowie des Ge -
fühlslebens äußert sich stets der aleiche persön -
liche Rhythmus , für den literarischen Stil ist ei
ebenso maßgebend wie für die Handschrift , und
kein sichereres Mittel gibt es zur Jdentifizie -
rung der Person als diesen alle Lebensänßerun -
gen beherrschenden Rhythmus des Einzelnen .

Ehester unSRüM
Sommeroperette im Karlsruher Konzerthans .

Nicht ganz ohne Einfluß ist , daß sich schon bei
dem zweiten Besuch das Ohr und sonstige in
Betracht kommende Organe auf die Gattimg
eingestellt haben . Wesentlicher jedoch , daß die
als zweite Neuheit gegebene Operette „M ä d i"
in Schmiß und Riß weit besser geraten ist als
die zwiespältige „Spitzenkönigin "

. Das Werk
von Grünwald und Stein mit Musik von Ro -
bert Stolz will nicht mehr scheinen als sein , es
bekennt sich unbekümmert zu seiner ausgespro -
chenen Aufgabe , das ist : ohne jegliche Beschwer
und Ehrgeizelei zu unterhalten . Lediglich am
Schluß des zweiten Aktes will sich eine pseudo -
ernste , angeschmalzte „große " Liebesweif ' her -
vorwagen ? sie wird glücklicherweise von dem
folgenden köstlichen Unsinn und Schabernack
schnell übertönt . Die Musik ist gewiß noch an -
spruchsloser in Erfindung und Ursprünglichst ,
doch der Witz der Handlung ist stärker und eben
operettenmäßig . Und der entscheidet . <Es sei
denn , daß eine Musik überragend ist ? eine solche
vermag natürlich selbst eine Logarithmentafel
zu fröhlichem Lebeu zu bringen .)

Mädi verheiratet sich auf vier Wochen mit den
Grafen Anatol lunter einem Grafen ist scheints
auch in der glorreichsten Republik nichts zu
machen , und der Name Anatol ist von vorne -
herein zum bestimmten amouröseu Charakter
geschnitzelt ) , um ihrem Freund das Erbe einer
geschiedenen Tante zu verschaffen . Diese wohl
recht leiderfahrene Dame will den Neffen
Aristid lein Baron , wenn auch sonst sehr nnbe -
gabt ) nur an eine geschiedene Frau verheiratet
wissen . Es kommt , wie es kommen mußte . Aus
der Schcinlieve wächst die wahre Liebe . Der
Baron und weiland Bräutigam fährt tm Schlaf -

VerschiedeneMeldungen
Um die Freilassung der Ruhrgefangenen .

t . Paris , 8. Juli . Der deutsche Botschafter in
Paris hat sich gestern mit der französischen Re -
gierung in Verbindung gesetzt , um die Frei -
gäbe der Ruhrgefangenen zu erwirken ,
da auf diese ganz zweifellos auch die Erlaubnis
zur Rückkehr zutrifft . Die französische Regie -
rung hat darauf Hingewiesen , daß sie deswegen
erst mit dem Oberkommissariat in Koblenz , sowie
mit General D e g o u t t e in Verbindung treten
müsse .

Bekämpfung der Teuerung in Frankreich .
w . Paris , 4. Juli . Die Regierung hat eine

ständige interministerielle Kommission ein -
gesetzt , die die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Teuerung beraten soll . Die Kommission wird
Anfang kommender Woche zu ihrer ersten Sit -
zung zusammentreten .

Die vorzeitige Veröffentlichung des englischen
Memorandums .

t . London . 8 . Juli . Es wird mitgeteilt , daß
eine Untersuchung eröffnet werden soll , um fest-
zustellen , wie es geschehen konnte , daß eine In -
Haltsangabe des englischen Memorandums , das
gleichzeitig mit der Einladung der britischen Re -
gierung in den alliierten Hauptstädten überreicht
wurde , zu gleicher Zeit im „Echo de Paris "

, im
„Petit Journal " und einer offiziösen Agentur
lHavas ) veröffentlicht werden konnte .
Rücktrittsabfichten des Staatssekretärs hughcs ?

w . Paris , 4 . Juli . Der „Neuyork Herald " be -
richtet aus Washington , kürzlich sei das Gerücht
verbreitet worden , Präsident Coolidge hätte
einem fortschrittlichen Senator erklärt , er stehe
in Meinungsverschiedenheiten mit
Staatssekretär HugheS hinsichtlich der
Politik gegen Rußland und er würde mit den
Sowjets verhandeln , wenn die Republikanische
Partei wieder ans Ruder kommen sollte . Das
Weiße Haus dementiert allerdings , daß Präsi -
dent Coolidge für den Fall seiner Wiederwahl
zu einer Aenderung der amerikanischen Politik
entschlossen sei . Nichtsdestoweniger aber ver -
laute , daß die fortschrittlichen Republikaner auf
einer solchen Aenderung der Politik gegenüber
Rußland beständen und daß man darum ver -
sichere , daß der Präsident hinsichtlich Rußlands
nicht der gleichen Meinung wie Staatssekretär
Hughes sei . Es sei deshalb das Gerücht aufge -
kommen , daß der Staatssekretär nach den
Wahlen zurücktreten werde . Das sei
im Augenblick glaubhafter als früher , weil daS
Prestige des Staatssekretärs , so behaupteten
wenigstens die Fortschrittler , durch die unge -
schickte Verhandlung der japanischen Auswande -
ruugsfrage gelitten und sich durch den kürzlich ? «
Affront Chinas nicht gebessert habe .

Die ungarische Anleihe ,
w . Paris , 4. Juli . Nach einer Havasmelduug

aus Neuyork ist der von Amerika übernommene
Abschluß der ungarischen Anleihe voll -
ständig gezeichnet .

Stockholm . 8 . Juli . lW .) Der auf S ch w e -
den entfallende Teil der ungarischen Anleihe
ist überzeichnet worden .

Die italienifch- jugoflawischen Grenz-
Zwischenfälle.

Wien , 8. Juli . lW .) Nach einer Meldung der
„Neuen Freien Presse " aus Belgrad ist die
jugoslawische Kommission , die die letz-
ten Grenzzwischenfälle untersuchen soll , beim
Eintreffen in dem fraglichen Grenzabfchnitt
von italienischen Patrouillen be -
schlössen worden .

Deutsche Missionare für Indien ,
w . London . 4 . Juli . Die „Morning Post " mel¬

det aus Bombay , daß die englische Regierung
auf Ersuchen der südindischen vereinigten Kir -
chen drei deutschen Missionaren , ein -
schließlich einer Frau , gestattet habe , sich nach
M a l a b a r zu begeben nnd dort im Dienste
religiöser Arbeit zu bleiben .

wagen , dem Zuge seines Herzens folgend , einer
neuen Liebe ohne Ring entgegen , während
Mädi und Anatol , nun sagen wir einmal , die
Konseguenzen der Ehe ziehen und sich richtig
verheiraten . Uebrigeus auch in dem „ train de
l 'amour"

. Und wenn der Rivieraexpreß noch
nicht in Nizza angekommen ist . so fahren sie
heute noch . . . Wenn man die Ueberflüfsigkeit
einer kritische » Beklopfung verüben wollte ,
könnte man fagen ^ daß es unnötig war , die
Scheinehe als schon von vorneherein von Mädi
eingefädelt hinzustellen . Der Witz wird hier -
mit nicht gehöht , sondern sogar gemindert . Das
Verhalten von Mädi zu Aristid wird nämlich
dadurch selbst in der Operette unnatürlich oder
doch zu unschön . Doch es sei wie dem wolle :
die Geschichte hat Witz , auch in einzelnen Wen -
düngen . Die Szene bringt Abwechselung ge»
nug , nämlich ein Wintersporthotel und schließ -
lich den erwähnten Schlafwagen . Wir wollen
als wirklich nnznstänötg .weil wahrscheinlich
selbst verdächtig , nicht an der erheblichen Frei -
hett des Schlußkouplets der Clos ijitd de?
Aristid mäkeln , aber der Direktor Steffter
möchte doch den Stift an jenen beiden Stellen
ansetzen , wo der Baron auf die Knie sinkt und
„betet " . Den Herrgott wollen wir bei der
Operette lieber ganz aus dem Spiet lassen .
Oder nicht ?

Obwohl es bei allzuvielen Künstlern im Sin -
gen nicht hervorragend bestellt ist , war doch die
Aufführung dank einer übermütigen Gesamt -
laune und einer ganz famosen , insbesondere
szenischen und kostümlichen Aufmachung vor -
trefflich ? sie war keinen Augenblick langweilig
und hatte damit ihre Hauptforderung erfüllt .
Das von Eugen M ü r l wohlkultivierte Orche -
ster tat feine Sache sicher nnd gut , der Chor ,
die Damen im Winterdreß wirklich hübsch , ge'
uügte durchaus . Edith Steffter gelang die
Rolle der Mädi besonders im schalkhaften
und in der mädchenhasten Koketterie flow vor¬
züglich . ihre Partner Edgar Wiesendanger
als sAnatol ) und Fritz Steidl lals Ariftld )
sangen und tanzten flott und witzig . Fru
H o l m als Operettenwänschen gewann vo »
Akt zu Akt an Wirkung und Laune und so we >-

ter . Der Besuch darf empfohlen werden . —o .
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Arbeitsgerichte .
Von Staatsanwaltschaftsrat Dr . Ouentin .

Seit Iahren bereits schweben Erwägungen
darüber , ob für die aus Arbeitsverhältnissen sich
ergebenden Streitigkeiten besondere „Arbeits -
gerichte " zu schaffen sein werden , und ob man
sie den seit Jahrzehnten bestehenden Gewerbe -
und Kaufmannsgerichten oder den ordentlichen
Gerichten ( Amtsgerichten als erste Instanz ) an -
gliedern soll . „ .

Eine Teillösung der Frage hat Artikel 2 der
Verordnung über das Schlichtungswesen mit den
dazu gehörigen Ausführungsbestimmungen ge-
bracht . Durch sie sind die Entlassungsstreitig -
keiten aus dem Betriebsrätegefetz und einige
wettere Angelegenheiten den kommunalen Ge -
werbe - und Kaufmannsgerichten überwiesen ,
und . wo solche nicht bestehen , bei den Schlich -
tungsausfchüssen belassen , beide Stellen aber für
diese Streitigkeiten als „Arbeitsgerichte " einge -
richtet worden .

Es scheint demnach so , als wolle man die Ar -
beitsgerichtsbarkeit den ordentlichen Gerichten
allmählich ganz abnehmen und sie auf den Weg
der Tondergerichtsbarkeit verweisen .

Gegen die Beschreitung dieses Weges sprechen
gewichtige Gründe , die bei der außerordentlichen
Bedeutung der Frage eine unbefangene Prü -
funa und Erörterung zur gebieterischen Pflicht
machen .

Man spricht so viel von der „Weltfremdheit "
der Gerichte . Sie wird sicher nicht geringer ,
wenn man den ordentlichen Gerichten einen
wichtigen Arbeitszweig nach dem andern ab -
nimmt und sie so künftig von frisch windelnder
Quelle deutschen Wirtschaftslebens abschließt .
Sondern gerade die Tatsache , daß man den Ge -
richten wichtige Aufgaben auf diesen Gebieten
zuweist oder beläßt , würde befruchtend auf sie
wirken .

Bon größter Bedeutung ist ein anderer Ge -
sichtspunkt . Gerade Arbeitsstreitigkeiten mit
ihren vielfachen Beeinflussungen durch politische
Belange müssen vor Gerichte kommen , die in
jeder Beziehung Gewähr dafür bieten , daß un -
beeinflußt von Tageskämpfen und politischen
Meinungen ihr Rechtsspruch sich nur auf nüch -
ternen Tatsachen und unparteiischer Rechtsfin -
dung aufbaut . Diese Garantie ist aber bei den
ordentlichen Richtern am größten , deren Stel -
lung durch die Verfassung gewährleistet ist . wäh -
rend der Verwaltungsbeamte seiner Stellung
nach abhängig fein muß . im Kommunalbetrieb
vom Stadtparlament , so daß . bei unbestrittenem
besten Willen zur Unabhängigkeit , doch " wohl
ohne Frage ein gewisser Nährbaden für Ein -
flüffe vorhanden ist . die sich tatsächlich von selbst
ergeben .

Diese Erwägungen haben denn auch dazu ge-
führt , daß ein Gesetzentwurf von 1021 die Ar¬
beitsgerichte in die ordentlichen Gerichte einglie -
dern wollte , während ein weiterer Entwurf von
1923 diesem Gedanken nicht mehr so bestimmt
Raum gibt , wenn er als Vorsitzende der Ar -
beitsgerichte nur noch in der Regel ordentliche
Richter ins Auge faßt , und die Arbeitsgerichte
als Sondergerichte , aber bei den Amtsgerichten ,
entstehen lassen will .

Die Stellung der Oeffentlichkeit zu der Frage
ist ie nach der politischen Richtung der Beteilig -
ten verschieden . Während beispielsweise der
christlich -nationale Deutsche Gewerkschaftsbund
sich gegen politisch beeinflußbare Sondergerichte
als Arbeitsgerichte ausspricht , ist der soziali -
ftifche Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund
scharf gegen die Zuweisung der Arbeitsgerichts -
barkeit an die ordentlichen Gerichte aufgetreten .

Nicht uninteressant dürfte in diesem Zufam -
menhang die Stellungnahme des früheren sozial -
demokratischen Reichsiustizministers Dr . Rad -
brnch sein . Er hat am 24 . Februar 1022 erklärt :

„Die Angliederung der Arbeitsgerichte würde
das Todesurteil über unsere ordentliche Justiz
bedeuten . Unsere ordentliche Justiz würde zu
einer Klasseniustiz in einem freilich anderen
Sinne herabsinken . Ihr würde alle soziale Ju -
stiz abgenommen sein , und es bliebe nur noch
die Bourgeoissustiz über kapitalistische Rechts -
streitigkeiten übrig . Nur derjenige kann die
Ausgliederung aus der ordentlichen Justiz wün -
schen , der die ordentlichen Gerichte für Ruinen
hält , nur Noch bestimmt , Steine daraus zu bre -
chen zu einem stattlicheren Neubau , der daneben
aufzurichten wäre , selbst aber bestimmt , aus
einer Ruine ein bloßer Trümmerhaufen zu wer -
den "

Daß den Wünschen nach volkstümlicher Gestal
tung Rechnnug getragen werden kann , indem ,
wie bei den Gewerbe - und Kaufmannsgerichten ,
Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in dem bei jenen Gerichten üb -
lichen Wahlversahren herangezogen werden , ist
selbstverständlich und hat mit der Hauptfrage
nichts zu tun .

Auch finanzielle Gründe dürsten für die hier
befürwortete Regelung sprechen , weil bei Ein -
gliederung der Arbeitsgerichte Mehrkosten nicht
entstehen werden , während die Schassung von
Sondergerichten , wenigstens in größeren Kom -
munen , in denen die Vorsitzenden der Gewerbe -
und Kansmannsgerichte nicht auch noch die Ar -
beitsgerichtsbarkeit werden übernehmen können ,
dies nicht zu vermeiden sein wird .

GaöisckeOolitik
Forderungen der Berufsbeamten bei der

Reichsbahn.
Vom Gewerkschaftsbund deutscher Reichöbahnbe

amten wird uns geschrieben : Der im Gegensatz
{ zur ganz im Arbeiterfahrwasser schwimmenden

Reichsgewerkschast neugebildete Gewerkschafts
bund dtsch. Reichsbahnbeamten hat in einer Ein
gäbe an das Reichsverkehrsministerium die For
derungen der auf streng parteipolitischem neu -
tralem Boden stehenden Reichsbahnbeamtenschaft
in 11 Punkten zusammengefaßt : . Diese Punkte
enthalten ohne agitatoi -ische Tendenz alles
Wesentliche , was das beamtete Personal bei
deren Umwandlung in eine Aktiengesellschaft
zum Schutze seiner wohl erworbenen Rechte und
im Interesse der Förderung des Betriebes bc
sonders am Herzen liegt . Der Gewerkschafts
bund als zurzeit größte reine Beamtengewerk -
schaft der Eisenbahn betrachtet sich in höherem
Maße zur Wahrnehmung der Beamteninterefsen
legitimiert , als irgendeine mit Arbeiterelemen

ten gemischte oder Arbeiterzielen nachstrebende
Organisation . Die Forderungen des Gewerk -' chaftsbundes deutscher Reichsbahnbeamten lau -
ten :

1. Das Berufsbeamtentum , insbesondere die
unkündbare Anstellung , muß unangetastet erhal -
ten bleiben Die Eisenbahnbeamten müssen un -
mittelbare Reichsbeamte bleiben und für den
Dienst bei der Aktiengesellschaft unter Belassung
in ihrem bisherigen Beamtenverhältnis ohne
Gehalt beurlaubt werden . 2. Das Reich muß
für die erworbenen Ansprüche der Beamten in
der gleichen Weise substdär haften , wie es das
Sachverständigengutachten bezüglich der Zahlung
der Obligationszinsen festlegt . 3 . Die Rechts -
Verhältnisse der Beamten sind durch ein beson -
deres innerdeutsches Gesetz , das gleichzeitig mit
dem die Uebertragung der Reichsbahnen an die
Aktiengesellschaft regelnden Hauptgesetz zu ver -
abschieden - ist ,zu regeln . 4 . Die Aktiengesell¬
schaft ist gesetzlich zu verpflichten , die Vorhände -
ncn Eisenbahnbeamten und deren Anwärter , die
übertreten wollen , unter Wahrung ihrer bis -
herigen Anstellung und Beförderung zu über -
nehmen - 5. Die Einkommensverhältnisse der
übertretenden Beamten und ihrer Anwärter
dürfen zum mindesten nicht schlechter gestellt wer -
den , als die der Reichsbeamten . 3. Bei der künf¬
tigen Einkommensregelung ist der größeren

" ' twortung , Abnutzung und Gefährdung der
Eisenbahnbeamten in höherem Grade als bisher
Rechnung zu tragen . 7. Die Verforgungs -
ansprüche der Eisenbahnbeamten und ihrer Hin -
terbliebenen sind in derselben Weise zu sichern ,
wie die Ansprüche der aktiven Beamten . (Vgl .
Ziffer 2 .) Die gesetzlich festzulegende Berech -
nuugsweise der Versorgungsbezüge darf nicht
ungünstiger gestaltet werden , als die der Reichs -
beamten . 8. Die Aktiengesellschaft ist gesetzlich zu
verpflichten , die sozialen Bestimmungen lAr -
beitszeit , Urlaub usw .) mindestens entsprechend
denen des unmittelbaren Reichsdienstes zu
regeln , g. Die Aktiengesellschaft ist gesetzlich zu
verpflichten , den Uebertretenden die bestehenden
Wohlfahrtseinrichtungen und Amtsvergünsti -
gungen zu erhalten . 10. Bei der Aktiengesellschaft
müssen Beamtenvertretungen geschaffen werden ,
die gegenüber den örtlichen , bezirklichen und zen -
tralen Organen der Gesellschaft eine ausreichende
Mitwirkung der Beamtenschaft bei der Regelung
ihrer Angelegenheiten gewährleistet . 11. Die
Aktiengesellschaft ist zu verpflichten , durch Erhal -
tuug und Aufbau der Bildungseinrichtungen da -
für zu sorgen , daß die Eisenbahnbeamtenschaft
durch Erhaltung ihres Niveaus nach wie vor zu
Höchstleistungen befähigt bleibt .

Aus VaSen
Lohnbewegung in der chemischen Industrie.

Karlsruhe , 4. Juli . Vor dem Landesschlichter
in Karlsruhe fanden gestern die Verhandlungen
über die von den Arbeitnehmern der Tarifgenof »
fenfchaft der ch e m i f ch e n I n d u st r i e, Sektion
vi (Baden und Pfalz ) beantragten Lohnerhöhung
statt . Die Forderungen der Arbeitnehmer wur -
den zurückgewiesen .

*
— Pforzheim , 5. Juli . Der BürgerauS -

schutz hat sich in seiner gestrigen Sitzung mit
einer Reihe von Geländeankäufen befaßt .
Schon in den letzten Sitzungen waren jeweils
mehrere Geländeankäufe zu behandeln , deren
Verkäufer Leute waren , die beim Erstellen von
Neubauten infolge der Kreditnot gezwungen
ivaren , das zum Weiterbau erforderliche Kapital
sich durch Geläudeverkauf zu beschaffen . Die
Stadt macht dabei , da sie wertvolles Gelände zu
billigen Preisen erhält , ein gutes Geschäft , Auch
in der gestrigen Bürgeransschußsitzung handelte
es sich bei % aller Borlagen um solche Fälle . Da -
bei trat der verhältnismäßig seltene Fall ein ,
daß bei einem derartigen Kaufangebot , wo sich
der Verkäufer das Vorkaufsrecht vorbehalten
wollte , ein sozialdemokratischer Antrag , der sich
der Konseguenzen halber dagegen wendete , mit
einer Mehrheit aus Sozialdemokraten , Kommu -
» tsten , Liberalen , Deutschnationalen und einigen
Zentrumsstimmen gegen Demokraten , Mittel
stand und den Rest des Zentrums angenommen
wurde .

X Mannheim , 5 . Juli . Bei der viertägigen
Voranschlagsberatung im Bürger -
a u s f ch u ß kam es zu einer scharfen Debatte
zwischen der sozialdemokratischen Fraktionen , dem
Oberbürgermeister Kntzer und den rechtsgerich -
teten Fraktionen . Bei der Beratung des Etats
der Mittelschulen nahm der Stadtverordnete
Rechtsanwalt H i r s ch l e r Gelegenheit , Kritik zu
üben an dem Hakenkreuzgeiste in den höheren
Mannheimer Schulen . Er verlas die ministerielle
Verordnung gegen den Mißbrauch der Schulen
zu politischen Zwecken . Trotzdem sähe man die
Kinder mit dem Abzeichen gegen die Staats
Verordnung . Die Stadtverordneten , lieichStags
abgeordneter G e ck und der demokratische Stadt -
verordnete Amtsgerichtsdirektor Wolshardt
übten ebenfalls scharfe Kritik an diesem Geist in
den Schulen . Oberbürgermeister Kutzer war
über diese Angriffe überrascht und machte darauf
aufmerksam , daß in den Borwürfen eine schwere
Anklage gegen Lehrer enthalten sei , die ihre
Pflicht verletzten . Es stehe aber nur dem Staats -
Ministerium zu . hierüber die Vorwürfe zu prü
fen und Maßnahmen zu treffen . Der Bürger
ausfchuß könne nur Stellung zu der Angelegen »
heit nehmen und er selbst mißbillige solche Bor
gänge . Von den Sozialdemokraten wurde ein
selbständiges Vorgehen angekündigt , wenn keine
Abhilse erfolgen sollte .

X Mannheim , 4 . Juli . Gestern vormittag
wurde im Neckar , rechtes Ufer , oberhalb der
Feudenheimer Fähre die Leiche des 25 Jahre
alten Taglöhners Robert Steigerwald aus
Steiufurt . der dort beim Baden ertrunken ist ,
gelandet und auf den Feudeuheimer Friedhof ge -
bracht . — Ferner wurde gestern abend am Bcl -
lenkrappen die Leiche des am 27 . v . Mts . dort
beim Baden ertrunkenen 20 Jahre alten
Kaufmannes Josef Spie lervon hier geländet
und nach der Leichenhalle des hiesigen Fried
hofeS gebracht .

- Wcinheim , 5. Juli . Zwischen Lampertheim
und Viernheim wurde ein älterer Mann beim
Ueberschreiten des Babnaleises Übersahren und

ofort getötet . — Beim Kirschenbrechen
t ü r z t e der Lehrer Weiß in Binsheim von

dem hohen Baum ab und erlitt schwere innere
Verletzungen .

a . Weinheim , 5 . Juli . Der im 86. Lebensjahre
verstorbene Kommerzienrat Georg Hilde -
b r a n d wurde am Freitag nachmittag zur ewi -
gen Ruhe bestattet . Ein gewaltiges Trauer -
gefolge gab dem Verblichenen das Ehrengeleite .
Am offenen Grabe hielten unter Niederlegung
von Kränzen mit Widmnngsschleisen Traueran¬
sprachen u . a . Geh . Kommerzienrat A r t m a n n -
Mannheim namens der süddeutschen Mühlen -
industrie , Direktor W e l ß namens der Por -
phyrwerke Weinheim - Schriesheim und die Ver -
treter zahlreicher Ortsvereine . Der Singverein
Weinheim 1342 sang das Lied „Da unten ist 's
Frieden " .

X Gernsbach ( Murgtal ) , 5. Juli . Der Turn -
verein Gernsbach begeht in diesen Tagen
die Feier seines 75jährigen Bestehens .

X Baden -Baden » 5 . Juli . Am Sonntag , den
6 d . Mts . , findet hier im großen Rathaussaal die
Bundestagung des Bezirkes Baden des All -
gemeinen freien Angestelltenbun -
des statt .

— Donaueschingen , 5. Juli . Vom 2 . bis 3. Au¬
gust findet hier der 112er - Tag , verbunden
mit Denkmalseinweibuna . statt .

X Markdorf , 5. Juli . Am Dienstag mittag
schlich sich ein Einbrecher in das Haus des
Bäckermeisters F i s ch b a ch und plünderte im
Wohnzimmer des zweiten Stockes eine Geld -
kasette aus . Dabei entfielen ihm in der Eile
einige Silberstücke , die zu seiner Entdeckung und
Ergreifung führten . Im Zimmer nebenan ruhte
nämlich die Frau des Hauses etwas von der
Arbeit aus , und durch das Geräusch der fallen -
den Geldstücke aufmerksam gemacht , ging sie in
die Wohnstube hinüber , wo sie von dem Einbre -
cher an die Wand geschleudert wurde . Darauf
ergriff der Dieb die Flucht . Durch die Hilfe -
rufe der Frau herbeigerufen , eilte jedoch Bäcker -
meister Fischbach mit seinen Gehilfen und eini -
gen Nachbarn dem Verbrecher nach , der schließ -
lich auch in der Nähe des Bahnhofs feftgenom -
men werden konnte . Das Geld , 110 Mark , fand
sich allerdings nicht mehr bei ihm vor . Später
wurde noch eine zweifelhafte Frauensperson
verhaftet , die seine Gefährtin und Gehilfin ist .

X Aus dem Hananerland , S. Juli . Die Heu¬
ernte im Hanauerland , die nahezu beendet ist ,
hat einen zufriedenstellenden Ertrag gebracht .
Jetzt wird es Zeit , den Raps zu schneiden , der
ebenfalls eine schöne Ernte verspricht . Der Ta -
bak ist in gutem Stande , das feuchtwarme Wet -
ter hat fein Wachstum sehr gefördert : nasse Fel -
der hatten unter Ungezieferfraß zu leiden . Auch
die Kornernte wird bald einsetzen : auf manchen
Aeckern beginnt die Frucht schon zu bleiben . Die
Hackfrüchte stehen gut . Leider hört man schon
wieder von Kartoffeldiebstählen , obwohl die
Früchte noch gar nicht reif sind .

X Singen , 5. Juli . Nach jahrelanger Borbe
reitung soll nun der Umbau des Bah » .
Hofes vor sich gehen . Wie schon oft von ver
schiedenen Seiten betont wurde , genügte der
Bahnhof seit Jahren den betriebs - und Verkehrs
dienstlichen Anforderungen nicht mehr , zumal er
seit Kriegsende als Grenzbahnhof für den Ver
kehr nach der Schweiz und Italien eine große
Bedeutung erlangt hat . Die ungenügenden An
lagen haben schon zu mehreren Unglücksfällen
geführt , die sich hoffentlich nach der Neuanlage
nicht mehr wiederholen werden ,

KlusNachbarländern
X Pfullingen ( Württemberg ) , 5 . Juli . W o l

kenbruchartiger Regen verursachte wie -
derum eine U e b e r s ch w e m m u n g der unte -
ren Stadt . Die Marktstraße glich einem Fluß ,
dessen Wassermassen in die Keller nnd tiefer ge -
legenen Lokalitäten eindrangen und Schaden an
lagernden Waren anrichteten .

X Lndwigshafen . 5 . Juli . Der Arbeiter
D i e h l von M a u d a ch wollte in der Anilin
fabrik zwischen zwei Waggons durchgehen . In
demselben Augenblick wurde aber von anderen
Arbeitern ein Wagen auf die zwei stehenden
Wagen abgestoßen , sodaß Diehl zwischen die
Puffer geriet . Es wurde ihm der linke Ober
schenke ! gequetscht .

X Ramberg , 5 . Juli . Der Landwirt Jakob
Hertn von hier fiel von seiner Tenne
und zog sich infolge des Sturzes so schwere
äußerliche und innere Verletzungen zu , daß er
bald darauf starb .

X Worms . 4 . Juli . Vorgestern abend sprang
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise zwischen Brun
Hilden - und Alzeyer - Brücke ein mit Reisenden
besetzter Wagen dritter Klasse aus den Ge -
leisen , der aner über die Schienen geschoben
und beschädigt wurde . Menschenleben sind dabei
nicht zu Schaden gekommen . Der Materialscha
den ist unbedeutend . — Vor kurzem wurde hier
ein Filmunternehmen „Wormser Film
gesellschast " gegründet . Zur Zeit finden die
ersten Aufnahmen statt , die im Wormser Wälb
chen vorgenommen wurden .

Gerichwsaal
X Konstanz . 5. Juli . Unter der Anklage , in

der Nacht vom 19. auf den 20. Februar in Hon -
dingen das an der Hauptstraße gelegene Wohn -
und Oekonomiegebäude des Kaufmanns Karl
Martin in Mailand , das der Kaufmann
Johann W u l l i ch als Pächter bewohnte , a n
gezündet zu haben , hatte sich dieser Tage
der 25jährige verheiratete Landwirt Alfred Geh
ringe r von Hondingeu zu verantworten . Aus
der Verhandlung ergab sich , daS schon bei einem
früheren Brande im August 1923 der Verhaftete
allgemein von feinen Mitbürgern als der
Brandstifter angesehen wurde . Er war damals
mangels hinreichenden Beweises außer Verfol -
gung gesetzt worden . Im Februar 1924 brach
dann in dem oben erwähnten Gebände ein
Brand aus , der sehr großen Schaden anrichtete
Der Angeklagte leugnet . Obgleich verschiedene
Verdachtsmomente vorliegen , wurde Gehringer
schließlich entaeaen dem Antrag des Staats¬

anwalts , der auf die höchste Strafe von 15 Iah -
ren Zuchthaus erkannt hatte , vom Gericht man -
gels hinreichender Beweise freigesprochen .

klus HemGtaötkreile
Todesfall . Im 82 . Lebensjahr ist an den Fol -

gen eines Schlaganfalls Geheimer Oberba -irat
a . D . Hermann Stolz gestorben . Aus Küls -
heim stammend , war der Verstorbene 53 Jahre
hindurch im badischen Staatsdienst tätig , uud
zwar zunächst im Außendienst der Wasser - und
Straßenbaudirektion und bann etwas über 30
Jahre in der Oberdirektion selbst . Als der Ent -
schlafen ? im Jahre 1919 in den Ruhestand trat ,
schied mit ihm ein äußerst pflichtgetreuer nnd
kenntnisreicher Beamter aus dem badischen
Staatsdienst aus . Geistige und körperliche Rü -
ftigkeit verschönten die Jahre seines Ruhestandes
und seinen Lebensabend .

Neue wichtige Bestimmungen über die Sonn -
tagsfahrkarten sind mit sofortiger Wirkung in
Kraft getreten . Hiernach ist die bisherige Er -
Hebung eines Zuschlages von 50 Pfennig bei
Weiterfahrt über die Zielstation der Sonntags -
rückfahrkarte hinaus in Wegfall gekommen .
2 . Sonntagsfahrkarten können von jetzt ab wie
andere Fahrkarten telegraphisch voransbestellt
werden . 3 . Der Ucbergang in höhere Klassen ist
von jetzt ab aeftattet . Bei Berechnung des Prei -
fes gelten die Sonntagsfahrkarten als gewöhn -
liche Fahrkarten .

Opfergedenktage am 3 . August . Die Reichs -
regierung hat beschlossen , am 3 . August eine Ge -
denkfeier für die vom deutschen Bolk im Welt -
krieg gebrachten Opfer zu veranstalten . Daneben
soll auch in diesem Jahre der Verfassunastag
am 11 . August in der üblichen Weise gefeiert
werden .

Die ReichSindexziffer für die LebenshaltuugS -
kosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Be -
leuchtung . Kleidung ) belauft sich nach den Fest -
stellungen des Statistischen Reichsamts für den
2 . Juli auf das 1,17 billionenfache der Vorkriegs -
zeit . Die Steigerung von 5,4 v . H . gegenüber
der Vorwoche ( 1,11 Billionen ) ist aus die Er -
höhung der Wohnungsmieten , sowie auf den
hohen Preis für Kartoffeln neuer Ernte zurück -
zuführen , die zum Teil in die Berechnung ein -
bezogen wurden . Für den Durchschnitt des Mo -
uats Juni berechnet sich die Reichsinderziffer auf
das 1,12 billionenfache : gegenüber dem 1,15 bil -
lionenfachcn im Durchschnitt des Monats Mai
ergibt sich eine Abnahme von 2,6 v . H . Die Er -
nährungskosten allein betragen im Durchschnitt
des Monats Juni das 1,20 billionenfache der
Vorkriegszeit .

Selbstmordversuch . Ein 33 Jahre alter ver -
heirateter Schuhmacher vom Stadtteil Rüppurr
versuchte gestern abend in der Weiherfeldsiede -
lung sich die Pulsader der linken Hand mit
einem Taschenmesser zu öffnen . Der Lebens -
müde wurde von Vorübergehenden aufgegriffen
und nach der Polizeiwache gebracht , von wo aus
er . nachdem die Wunde durch einen Arzt genäht
war , nach Hause entlassen wnrde . Der Grund
zur Tat ist in mißlichen Verhältnissen zu suchen .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -
kraftwagen und einem Motorrad ereignete sich
gestern abend in der Baumeisterstraße . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen sind
nicht erheblich verletzt .

Veranstaltungen.
Alte Brauerei HSpfner . Eine fröhliche Künstler -

schar ist seit 1. Juli in der alten Brauerei . Höpfncr ,
Kaifcrftrabc 14 , zu Gast : Arrn Hüttemann , der
Itjährige , drollige Humorist und Dirigent der 8 Mann
umfassenden Hüttcmann -Kapellc . Ein wöchentlich wech¬
selndes , vielseitiges Programm bietet den Besuchern Un -
tcrhaltung . Beginn abends 8 Ubr , am Sonntag findet
um 11 Uhr Frühschoppenkonzert und um 7 Uhr Son -
dcrvrogramm statt . lMan beachte die Anzeige .)

Die Residenz -Lichtlviele zeigen ab beute : „ Die grobe
Niederlage mit dem Borerkönig von Neunork " . Der
vierte Teil bringt als Endpunkt Kid Roberts Abschied
vom Ring , da er sich fortan der Aufgabe , ein guter Ehe -
mann zu fein , widmen will . DiefcS Ziel wird aller -
dings noch im lebten Augenblick durch feine scheinbare
Untreue bedroht . Doch klärt fick alles schließlich zur
Zufriedenheit aus und das weibliche Obiekt dieser ver -
meintlichen Eskapade entvnvvt sich als die Zukünftige
des wackeren Managers Joe . der im lebten Akt auch
noch unter die Haube gebracht werden muh . Dieser
letzte Teil des Borerkönigs ist wiederum reich an humo -
riftifchen und sportlichen Szenen . Im Beiprogramm :
„ So eine Familie " .

Standesbuchansziige .
Todesfälle . 4 . Juli : Gustav SB i Berg , Ehemann ,

Chemiker , alt 48 Jahre : Adam Ehlig , Ehemann .
Privatmann , alt 73 Jahre : Mina Müller , alt
84 Jahre , Ehefrau von Albert Müller , Bahnarbci -
ter : Karol . K a ft e l . alt 45, Jahre . Ehefrau von Ernst
Kastel , Schreinermeister : Sermann Stolz , Ehemann ,
Geh . Oberbaurat a . D . , alt 8t Jahre . — 5. Juli : Eli¬
sabeth Schneps , alt 87 Jahre , Witwe von Leopold
Schneps , Bahnarveiter .

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badischen Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag . 5. Juli 1924.

Durch Wärmeeinstrahlung nnd Föhnwirkung
stiegen die gestrigen Nachmittagstemperaturen
nahe auf 30 Grad an . Dadurch stellten sich ge-
genüber den über den Nordwestküsten Europas
lagernden kühlen Lufträumen sehr starke Tcm -
peraturdiffercnzen ein , die wieder am Abend zu
einem Einbruch von Kaltluftmasscn in die Hei¬
ken , südlicheren Gebiete führten . Auf der Front
der „kalten Welle " kam es überall zu Gewittern
und Regenfällen , die heute früh bis zur Oder
und Ostsee fortgeschritten sind : westlich dieser
Linie ist es überall kühler geworden , östlich da -
von hat sich die Hitze noch verstärkt . In Italien
ist es sehr heiß (bis 23 Grad schon am Morgen ) .
Bei steigendem Lustdruck tritt zunächst wieder
Aufheiterung ein .

Wettcranssichten für Sonntag , den 6 . Jnli :
Borübergehend Aufheiterung , trocken und rasche
Erwärmung . Montag wieder Gewitterregen .

Rdeinwasferttiind « morgens v Uhr
5. Juli 4 . Juli

Ziftuiterini «! . 3.00 m 342 m
« Chi 4M m 4.04 m
Maxau . . . . 5,09 m 5.97 m- i" mittags 12 Uhr 5,95 m
m - 7n m abends 6 Uhr 5,96 m

. . 5.IL m r>. is m



Nr 268 Seite 4 Karlsruher Tagblatt . SamStag , den S . Juli 1324 Mbend -Ausgabe

Diese aus reinsten Fettstoffen unter sorgfältiger chemischer Kontrolle hergestellte Seife ist eine vollkommen reine und neutrale Seife.

Die Idealseife für Haushalt u . Körperpflege . Als Bad « u. Kinderseife bestens geeignet . Sparsam im Gebrauch
und der Wäsche vollständig unschädlich . Verleiht der Wäsche einen angenehmen , frischduftenden Geruch .

„ Wolfco -Seife " wird nur in Originalpackungen verkauft. Man achte auf die Schutzmarke.

Hittelstadl :
Bieler , Parfümerie - u. Puppengesch ., Kaiserstr . 223
Dehn , Nachf - Dro 'enharullunir , Zahringerstr 55
Fischer , Fidelita -i-Drogerie , Karlstr . 74
Heitzmnnn , Kolon .- u .Delik . Gesch ., Iii -marckst 33a
Jost , Gebr ., Nach ., Drogenhandl . Kroncnstr . 28
Kleiner , Waschmittelhaiis , Waldhornstr £5
Lang , Drogerie , Kaiserstr . 24
Pulvcrmiiller , Koion .- u . Delik .-Gesch ., Gartenst , 37
Koth , Droserie . Herrenstr . 26.
Kotnsch Id , Kolonialw .-Gesch , Herrenstr 12
Tscherning , Drogerie , Amalienstr . 19,
Vogel , Nachf ., Bürstenfabrik , Friedrichsplatz 3
Walz , Drogerie , Kurv «nstr . 17
Bausch , Albert , Mathystr . 35
Finkbein er . Fr ., Karlstr . 33

Weststadt :
BneB , Gutenberg -Dro ^erie , Nelkenstr . 1
Lösch , Drogerie u Kolonialw . , Körnerstr . 26
Maurer , Kolonialwarengeschäft , Draisstr 21
Reis , Sc iwarzwald -Dro "erie , Sofienstr . 128
Sie rist , Ko onial - u . Delikat .-Gesch ., Bunsenst . 10
Scharff , Gebr ., Kolonialw en gros . Kriegsst 200
Warnke , Kolonialwaren -Geschäft , Lessingstr . 5

Oststadt :
Fey , Georg , Kolonialw .-Gesch ., Georgfriedrichst . 2
Menges , Droger e , Durlacherallee 35
Ostend - Drogerie , Ludwig -Wilhelmstr . 8
Klein , Karl , Waldhornstr 2

Hühlburg :Zu beziehen bei : Südstadt :
Dämmert , Drogerie . Schützenstr 82.
Hackel , Sei ' enhaus Siidstadt , Werderplatz 35
Hofheinz , Drogen u . Kolonialw .-Gesch ., Lviisenst . 8
Reichard , Engei -Dro erie , Werderstr . 44
Reis , Drogerie , Luisenstr 68
Mayer , Otto , Drogerie , Wilhelmstr . 20

Beiertheim — Bulach :
Bär , Heinrich , Kolonialw .-Gesch ., Gebhardistr . 58
Alb , Wwe . . Ko onialw -Gesch ., Breitestr . 72
Wieser , Adolf , Uulach

Bei diesen Geschäften sind auch die Bezugsscheine für die Gratis Probe-Stücke einzutauschen.
— Vertreter für Nord - und Süd -Baden werden gesucht . —

Daxlanden :
Bertsch , Drogorie , Federbachstr . 8a
Weber , Val ., Koionialw -Gesch ., Vorderstr . 74 .

Grünwinkel :
Vianden , Kolonialwaren -Geschäft , Mörscherstr . 1
Wollen ' ack .Koioniaiw .-Gesch .Durmersheimerst 23

Chemische Fabrik W O I -/ F C O • Karlsruhe-GrünwinRel .

vom 5 . bis 12 . Juli

Alte Brauerei Hoepfner
KaiserstraÜe 14 , bei der Hochschule

II

In allen Artikeln uniibertreftbare
ermäßigte Preise, bei großer Aus¬
wahl , für erstklassigeQualitätswaren

Joh . Herfensfein
Herrenstr. 25 Inh . Fr . Kllch Herrenstr. 25

Manufaktur-Waren Aussteuer -Artikel

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster .

Eingeschlagen
in der

| Alten Brauerei Hoepfner , Kaiserstr . 14 hat |

die KleineKanone 4 '
Arry Hüttemann

der 11jährige Humorist und Dirigent
I bpliebten 8köpfi <?en Kapelle Hütte mann

| Ueberzeugen auch Sie sich ! |
Beginn Werktag » abends 8 Uhr .

Sonntag 11 llhr

Frühschoppen -Konzert
Sonntag abends 7 Uhr

Sonderprogramm
Bs laden höflichst ein

Dir. Hüttemann Otto Oesterlin
Mnt/ ." er u . Wirt

G ottesdienst - Anzeiger

Evanaelilchr Stadtgemeintie .
Tonntaa . de » 8 . Stall (8. Sonntaa n . Trinitatis ) .

Sludllirckc . lv :. Stadtv Bollmann . 5412 : Cbri -
Ftenltfire . Stadt » Boll mann .

Kleine flirrte . HS : Stadtv . Bollman « . « 10:
Pfr . Hornina »> estaottcsd,enst der ev . Hausaebil -
kinncn v : Stadtv . Bollmann .

Scklohkirck«. IN: Vtr . Hindenlana . ?412 : Km -
deiaottesdienst . Vir . Hindenlana .

Arabkavelle . k : PK . Hermann lEintrittskarten ) .
SohattneSfirrfie . 8 : Stadtvikar Lichtenfels ^ 1N:

Pix . W Scknl ». % tl : gfittftenlcfire , 'It . K .
Schul ». %11 : Kinderaottesdienst . Stadtv . Lichten »
'

Cliriitnskirche 8 : Stadw . Wüst . 10 : Pir . Rokde .
"
^ eMadt .

'
Stadtv . Wüst .

' '
Lutbcrkircke

" ' "
^

'
Pttar Sekirinaer

" 'Ä0 : Pfarrer
Nenner % 11 : Christenlehre . Pir Renner . M2 :
.
"titoenbaottecöicrift . Pir . Renner ^

Mattbimsvsarrci . Tnrnsaal - iidendich« e . 10:
i<fr , Hemmer . 1U4 : Kinderaottesdienst . Pfarrer
^

Slädt
'

Krankenbano . 10 : Predigt .

Vikar Wasmer .
Pir . Sitzler .

IDDID . RH , _ tadtteu Äiüiil -
buras .

'
8 : Gottesdienst . Stadtv . Dürr . V410: Stadt -

vikar Dürr . 9411 : Kinderaottesdienst . Stadtvlkar
"

Darlande » lneueS Schnlkiansl . ?410 : Gottes -
dienst . Stadtvkr E . I . Schul, . >̂ 11 : Iuaendaottes -
dien » . Stadtvsr . E . I . Schutz . ^ c . . . . .

Beiertheim . V410: Stadtvlkar Sebrinaer . %11 :
Kinderaottesdienst . Psarrvikar P ! ün »el .

Ziüvvnrr ' ? !) : Christenlehre lallt aus . %10 :
Stadtvikar ttiedler . „

I5vana .- l» tt>. Gemeinde . !̂ riedl >oskavclle . Wald -
iwrnstrake . Vorm . V»10 : Prediataottesdienft : an -
schließend bl Abendmahl Beichte 9 Uhr . Pfarrer
Herrmann . _

(?» . Stadtmillioa . Adlerftrake 28. 11 : Sonntaas -
fthiile . 3 : Allaem . Verlammluna 4 : Iunakrauen -
verein .

(5vang . BereinshanS Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . 11 : Sonntaasschule . Nachm . 3 : Allaem .
Versammlnna StadtmiMonar Wieler . 4 : Inn « -
irauenvercin . Abends 8 : Allaem . Bersammluna .
— ^ reitaa . abends 8 : Allaem . Versamml . . Dur -

öonuä Berein für innere Mission A B .. Rhein -
str . SS . Hinterhaus . Mllhlbura . 8 : Allaem . Ver -
tammluna . — Ätittwoch . 8 : Bibelstunde s. Iuna -
srauen . — ^ reitaa . 8 : Bibelstunde sur Manner
und Iünalinae .

.»iionSkirchc der Evann Memi' tn -.»», » WettTt -
heimer Allee 4 . Vorm . MW : Prediat . Prediaer
Barth . %ll : Kinderaottesdienst . Nachm . 544 : Pre¬
diat . Prediaer Barth . Mo : ^ unasrauenverein . —
Dicnstaa . abends 8 : Äebetsversammlunfl . —
Ntittwoch . 8 : Mtinner - und Iünalinasverein . —
Donnerstag . 8 : Bibelstunde . — Mühlbnr « . Hardt -
strake 5. Vorm . Äll : Kinderaottesdienst . Abends
S : Gottesdienst . — Mittwoch . 8 : Gebetsversamm -

» rted«» SNrcke der Methodtstenaemeinde . Karl -
strafte 4L d . Vorm . 1410 : Prediat . Th . Sommer . 11 :
Kinderaottesdienst . Nachm . VA : Prediat . Hllssvre -
diaer Schaab . Abends 8 : Auaendbund . — Mitt -
woch . abends 8 : Bibelaebentunde .

Wockenaotteodienste .
^ ohanneskirche . Donnerstaa . 8 : Stadtv . Pfitte -

rer . — Dienstaa . 8 : Bibelbeivrechuna im Ge -
mcindehaus .

Lutherkirrhe . Dienstaa . 8 : Bibelstunde im Ka -
stno . Psr . Nenner — Donnerstag , 8 : Stadtv . Seo -
rinaer .

Bund chriftl. Polizel - Beamten . Vereinshaus
Amalienstr . 77. Donnerstaa . 8^ : Andacht . Pkr .
Hemmer .

Alt - katholische Stadtaemeinde Auferstehnu , S -
kirche . Ä0 : Deutsches Hochamt mit Prediat . —
Durlach . Nikolauskavclle . 11V4: hl . Amt mit Pre -
diat . Stadtvsr . Kaminski .

Katholische Gottesdienste .
4.10 : Hanvtbahnhof .

Stadtkirch « St . Stevhan . V,6 : Frühmesse : 6 : hl .
Messe mit Monatskommunion der Dienstboten -
konareaation : 7 : hl . Messe mit Monatskom -
munion der Schulkinder : 8 : deutsche Sinamesse m.
Prediat : >4111: Hochamt mit Prediat : Ä2 : Kin -
deraottesdienst mit Prediat : ?L2 : Christenlehre für
Iünalinae : ViS: Corvoris (»hristi - Bruderschast :
ViA: feierliche Aufnahme in die Dienstbotenkonare -
aation .

^
Alte St . Vinzentinökavelle . hl . MeNe : 8 :

St . Bernhardnskirche . (8. Aloisian . Sonntaa >.
6 : Krühmeise : 7 : hl . iDieffe mit Gen .-Kommuinon
der Kinder : 8 : deutsche Sinamesse mit Prediat :
VilO : Predigt und Hochamt »u Ehren d . kostb . Blu -
tes : Yil2 : Kinderaottesdienst mit Prediat : 2 : Chri »
stenlehre für Aünalinae : 543 : Corvoris CThriftt»
Bruderschaft mit für ». Aloii .-A » dacht . — Montaa .
>49 abends : Münnerkonareaation .

« t . Martinskirche lRintbeiml . >/-S : hl . Meise
Prediat : 2 : Andacht .

Liebst " '
m .

ranenkirche? « : Rriihmeffe : 7 : Kommunion »
messe mit aemeinlamer Kommunion der Schulkin »
der : 8 : deutsche Sinamesse mit Prediat ; '/410 :
Hauvtaottesdienst mit Hochamt und Prediat : 11 :

W NnftenfcyK
Brudcrfch .

. . . I. j hl . Messe
und iveneralkommunion der Schutzenaelkinder u .
der ühriaen Kinder : 8 : deutsche Sinamesse und
Prediat : 5410 : Hauvtaottesdienst . Hochamt u . Pre -
diat : 'A12: Kinderaottesdienst und Prediat : %2 :
Christenlehre für die Knaben : 143 ' Corvoris
Chrifti -Bruderfchaft .

Heilig -Geist -Kirchc <Daxlanden >. 6—8 : Beichtae --
leaenheit : Ä7 : Kommunionmesse : KS : deutsche
Sinamesse mit Prediat und Monatskommunion s.
die Iunasrauen : 0 : Amt mit Prediat : 1411 : Chri¬
stenlehre : 2 : Corvoris Christi -Bruderschaft .

St . Peter - und Paulskirche . 6 : Krühmeffe : Mo¬
natskommunion der Schüler : 948 : Generalkom¬
munion der Erstkommunikanten : 8 : deutsche Tina »
messe mit Prediat : >410 : Prediat und Hochamt :
Vtl2 : Kinderaottesdienst mit Prediat : 2 : Christen -
lehre sür die Iünalinae : >43 : Corvoris Christi -
Bruderschaft mit Seaen . — Donnerstaa . abends
Vt9 : Prediat und Andacht für Männer . Iunamän -
ner und Iünalinae .

St . Konradökiiche ITelegr .-Kaferne ) . 1410 : deut -
fche Sinameffe mit Prediat laemeinf . Kommunion
der Schulkinder ) : 143 : Corvoris Christi -Bruder -
fchaft mit Seaen . — Dienstaa und Donnerstaa :
7 : Tchüleraottesdienft . — Samstaa : 4—6 : Beicht -
aeleaenheit .

Städtisches Krankeuhans . Vt9 : Prediat u . Sina¬
messe.

St . Nikolanskirche lRüvvnrrl . «—7 : Beichtae -
leaenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunion
der illunafrauenkonareoation und Schulkinder : 9 :
Amt mit Prediat : 2 : Corvoris Christi -Bruder -
schasts - Andacht : 143 : Verlammluna der Iuua -
frauen -Konareaatton mit Vortraa und Seaen .

St . Michaelskirche lBeieriheiml . Ü6 : hl . Melke :
fi : Beichtaeleaenheit : 147 : ftrühmeffe mit Monats -

fkommunion
der Kinder : 8 : deutsche Sinamesse mit

rediat : 1410 : Hauvtaottcsdienst mit Prediat und
ochamt : 11 : Kinderaottesdienst mit Prediat : >42 :

Christenlehre für die Iünalinae : 2 : "
Chnsti -Bruderfchaft mit
für die armen Seelen in

St . Iosefskirche iGrünwinkell . 4 . Aloifiusfonn -
taa . .0—7 : Beichtaeleaenheit : 7 : Krühmeffc mit
Monatskomnrunion für die Schulkinder und die
Erttkommunlkanten : 1410 : deutsche Sinamesse mit
Prediat : 2 : Corvoris Christi -Bruderschastsandacht
mit Seaen : 0 : Rosenkran » in der Kavelle .

csoienii MII vreoiai : va .
^ ünalinae : 2 : Corvoris

Seaen : 148 : Rosenkranz
i der Michaelskavelle .

Nenavostolische Gemeinde . Gartenstr . 16» . Got -
tesdienste Sonntaa vorm . 014 . nachm . 4 . Mittwoch ,
abds . 8 Uhr . Zweiaaemeinde : Uhlandstr . 0 . ebenso .

BADISCHER BEZUGSQUELLEN - NACHWEIS
Abschriften und

Vervielfältigungen
P. Brauer , Marktph -flebelstraße

2. Sfcock

Alkoholffr . Getränke
Rahm & Baßler . Zirkel30 . Tel . 265

Antlqultäten -
Möbelhandlung

A. flaraer-Neukam. Lammetr . 6.
Tel . 3546 .

An- und Verkaut
Schmieg, Zähringerstraüe 59.
Hischmann. Zähringerstraße 29.

Apotheken
Adler-Apotheke, schtltzenstr . 21.

Arbeiterbekleidung
S. Billig , ZährtngerstraBe 38.

Ausstattungsgesch .
Gesohw Laer . Waldstraße 37.
Chr . Oertel , Kaiserstr . 101—103 .
A. Schulz, Herrenstraße 24.
C. F. Treiber Waldstraße 48.

Automobilblechn .
Hnnn , Zähringerstr . 64. Tel . 4187

Bäckerei
Chr . Sauer . Herderstraße 4.
Alb. Wandres . Th . Gärtners Nchf .

Zirkel 26 . Tel . 74.

Bankgeschäfte
Dadische Dank ,

Kriedrichsplatz 12.
BadiscbeGirozentrale,Zweleanet .

Karleruhe .Oeftentl .Bankanet .
Karl -Friedrichetr . 1.

Bad. Landwlrtschaitsbank .
Lauterbergslr . 3.

Baer n Elend.
Karl -Kriearichstraße 26.

Telt L Homoorger Karlstr . 11.
Bhetn . Kreditbank,

Hliale ' WaldstraBe 1.
Strans 4 Co. Friedrichsplatz .
Sttdd . J '.sconto A. O. Kaiser -

atraüe U6 '148. Depos .-Kasse :
Marktplatz und Werderplatz .
Wechselst . Hauptbahnnof .

Vereinsbank Karlsruhe e .G.m.b.B.
Kreuzstraße 1.

Baugeschäft
F. u. E. Bindschädel Augarten¬

straße 32.

Blumengeschäfte
Qechv. Ball , neben Waldstr . 36.
B. Brunn. Lammstraße 3.

Briefmarken
I . de Hesselle , Kaiserstraße 229 .

Telephon 5725.

Buchbindermeister
Franz Zlrlc. Werderstraße 42.

Büromöbel
Hermann Schmid,

Soflenstraße 112.

BUrstenfabrlk
Hermann Ries. Ecke Friedrichs¬

platz 7 .

Damenputz
Faullne Bäcntold, Amalienst . 47.
B. & H. Baer. Kaiserstraße 233 .
L. Engler . Marienstraße 36.
M. Specht . WaldstraBe 35.
Stoll-Nanmann Waldstraße 6.

Damenschneiderei
Philipp Albert Werderstraße 6.
A. Kastel Durlacher Straße 20.
L- Hödel. Lammstraße 8.
Olga Trenkle , Karl -Wilheimst .18.
I. Welser Waldstraße 61.

Damenschneiderei
u . Zuschneideschule
I . Banschlicher .Gartenstraße 8 a .

Damen - und
Herren - Schneiderei
V. Uracß & wie. , Kaiserstr . 174.

Telephon 5048.
W. Hötzor , Anialienstraße 26.

Telephon 1219.
A. Starnberger . Essen weinst . 38.
H. Westennann Douglasstr . 10 .

Dienstmänner
Landerer Kronenstraße 7.

Drechslerei
ü . finck . Akademiestraße 22.

Drogerien
0 . Mayer Wilhelmstraße 20.
C. Roth , Herrenstraße 26 bis 28 .

Telephon 180 und 890.
W. Tscherning , v . W . L. Schwab ,

Amalienstr . 19. Telephon 519 .
Westend-Drog . Inh . : A . Kirchen¬

bauer . Kaiserallee 65 . Tel .513 .

Eiergroühandlung
üh. Schäfer Nowack -Anlage 7 .

Elektr . Apparate
Schmidt £ Kons . Kaiserstr . 209.

ElektrogroShandl .
Busold & Nied . Hirschstraßo 12.

Elektrotechnisches
Installat . - Geschäft

A. Btthrle. Zirkel 24. Tel . 2129 .

Fahrräder
E. Fabry. Kttppurrerstraße 92.

Färberei
Schmitt. Scheffelst . 53. Tel . 5379 .

Feilenfabrik
G. Ziegler , Augartenstraße 56 .

Telephon 3040.

Feldbahnen
Butten A.-G. Westendstraße 69.

Fisch « , Geflügel « ,
Wlldprethandlung

A. Geiser. Leopoldstraße 31.

FuhrhaBterel
W. Lindenmann, Augartenstr . 49.

Telephon 4150.

Gartenbau -
und Samenhandlung
Fr . t'eger , Karlstr . 70, Tel . 2266.

Landschaft8 - Gärtnerei und
Garten -Architekturen . Blu¬
men- und Pflanzenhandlung .
Obst und Gemttse .

Goldschmied und
Juwelier

B. Oongunbacü Kaiserstr . 24Z.

Goldwaren - und
Präzisions -Uhren

B. Kamphues. Kaiserstraße 207 .

Gravieranstalt
M. Mayer, Inh . ; A . Peter , Erb -

Drinzenstraße 25. Tel . 3275.

Handelsschule
Privat -Handelsschule „Merkur" ,

Karlstr . 13. Tages - u . Abendk .

Heizungs bauanstalt
Heizungs Bauanstalt ^ arlsruhe .

Ingenieur Friedrich Weigele .

Herrenkonfektion
L. Gretz . Marienstraße 27 .

Herrenschneiderei
P. Bang , Amalienstr .39. Tel .1198.
F. Fischer , Amalienstraße 12.
H. Friedrich , Amalienstraße 6 .

Telephon 2193.
E. iürgensen . Zirkel 19.
]. Kambeitz, Louisenstraße 63,
F. Klenk, Amalienstraße 27.
E. Mahler Kronenstraße 17a .
W. Müller, Amalienstraße 19.

Telephon 1230.
F. Pieber Leopoldstraße 23.
Gebr. ftubitschon, Kaiserallee 84.
0 . Hui , Kaiserallee 97.
H. Saar . Mühlburg, Rheinstr . 18.
E. Scherer . Kaiserstraße 49.
1. Schömbs, Luisenstraße 6.
K. Vetterhöfer , Karl - Wilhelm¬

straße 40. Telephon 2446.
W. Weber. Fasanenstraße 1.

Holzhandlung
Gebr. Frey. Kaiserstraße 182.

Telephon 2558. 3291.
Wilh. Klenk . Scheffelstraße 55 .

Telephon 1536.
H. flansch , .Stefanienstraße 54.

Tel 3477—78.
Holz - u . Kohlenhdl .
M. Kohler, Durlacherstraße 30.

Telephon 4797.
Huf - , Wagen - und

Werkzeug schmiede
Geora hühnle Nuitsstraße 2 b .

Hutfabrik
A. Dickten Nach!..Westendst . 29b

Hypothek — Vermittl .
und Häuserverkauf
Ludwig Homburger. Zirkel 20.

Telephon 1836.
Installationsgesch .

Tr. Maeyer. Gartenstraße 8.
Klavierstimmen und

Reparaturen
A. Stöhr. Goethesfcraße 15.

Kohlenhandlung
Franz Hamei & Co., G. m. b. H. ,

Kaiserstraße 231.

Winschermann H:
Stefanienstraüe 94 . Tel . 815.

Kolonialwaren
C. Krah. Luisenstraße 24.
A. Kranz « we . . Nelkenstr . 25.
B. Kottweiler , Kronenstr . 43 .

Korbmöbel
H. Schmid,

Soflenstraße 112.
KUferei u. Kelterei

Bernhard Schneider Augarten¬
straße 26.

KUnstl . Düngemittel
Frau Haine; & Co. , O. m. b. H„

Kaiserstraße 231.
Kürschner

Jakob Neumann, Erbprinzenst . 3,
am Rondellplatz .
Kurz - , Weiß - und

Wollwaren
EmilKley , Erbprinzenstraße 25.
M. Metzger, Fil . am Kaiserplatz .

Karlstraße 76. Tel . 608.
Fr . Schuler Sofienstraße 51

Lebensmittelhandl .
Paul Klähr, Luisenstraße 73.
ü. W. Lötz Westendstraße 32.

Lederhandlung
P. Pauser . Hirschstraße 22.

Leiterfabrik
ä . riaible. Bismarckstraße 33.

Linoleum .
Franz Gehrecke, Spez .-Gesch .

Leopoldrttraße 25 . Tel . 2222.

Maler u . Weißbinder
lalius Plitsch , Witwe . Ludwig-

Wilhelmstraße 16.
1. Schreiber . Douglasstraße 22.

Manufakturwaren
Rud . Kutteier , Markgrafenst . 32.
Gebr . Strauß . Steinstraße 23.

Mineralwasser
natürliche

BahmiBaGler . Zirkel30 . Tel .255 .
Möbelffabrik

Gebr . Himmelheber A.-G-, Krieg¬
straße 25. Wohnungseinrich¬
tungen und kttnstl . Ausfuhr . .
Einzelmöbel , Dekorationen ,
Antiquitäten .

Möbelgeschäfte
Lazarus Bär, Witwe . Zirkel 3 .

Telephon 1925 .
Bolz -Gntmann, Kaiserstr . 109 .

Karlstraöe 30.
Karl Kreis. Wilhelmstraße 66.
0. A. Mari , Karl -Friedrichstr .24.
K. Thome £ Co. . Herrenstr 23 .

Molkereiprodukte
L. Hassinger . Hirschstraße 35.

Normalbahn¬
material

Hutten A.-G. Westendstraße 69.

Obst u . Südfrüchte
Bndoll Gallazini. Grenzstraße 8.

Orthop . Schuhmach .
lak . Weber, Amalienstraße 14.

Telephon 2955.

Papier - und Schreib¬
warenhandlung

A. Mahner N' elkenstraße 5 a .

Parfümerie -
und Toilettenartikel
Hermann Bieler Kaiserstr . 223 .

Photo -Apparate
A. Block ScCle . Kaiserstraße 89.

Photograph . Atelier
Ernst Hardock. Akademiestr . 26.

Polstermöbel
F. Oriesbanm. Lnd .-Wilh .-Str . 11.

Privatpension
A. Kern. Hirsch Straße 13.

Reit - u. Fahrutensil .
Aug. Aschinger . Werderstr . 18.

Religiöse Artikel
Dorer i . Nachf . , Erbprinzenst . 19.

Telephon 2848 .

Rohprodukte
lakob Schneller , Durlacherst . 34.

Telephon 1697.
a . Winterer . Waldhornstraße 37.

Samenhandlung
Bich. Helnze, Uhiandstraße 39.

Sattlerei
Ch. Krauß. Amalienstraße .

Schreibmasch . • Rep .
Emil Schwehr, Douglasstraße 7.

Telephon 2650.

Schreinerei
und Schlosserei

1. Kaufmann, Waldhornstraße 17 .
Telephon 2595 .

Schuhmachermeist .
B. Brox, Leopoldstraüe 15.
A. Dörsam, Donglasstraße 20 .
F. Ehrle, Kaiserallee 72.
Ij. Heck, Adlerstraße la .
F. Ktlbler. Adlerstraße 18.
H. Lackner. Douglasstraße 26.
A. Lalble, HShlbnrg, Bachst . 75.
S. Schrein . Luisenstraße 36 .

Schuhwarengesch .
Beruh. Kehrwald, Erb prinzen¬

straße 26. Telephon 1535.
Schuhhaus Prophet, Lammstr .
Fridolin Rflmmele , Marienstr . 51.
I. Zopf . Durlacherstraße 3.

Spedition
W. Hochhäuser & Co. , G. m . D. H. ,Kaiserstr . 172. Tel .1047u .5ggg .

Sportartikel
los . Bflrkle, Amalienstraße 23.

Telephon 2673 .
Sport-Beier, Kaiserstraße 174.

Telephon 5218.

Sprachen
Englisch , Französisch ,

Spanisch , Portug .

„Methode Ritter
"

Leopoldstraße 1, am Kaiserpl .
Telephon 5513.

Tabak - und
Zigaretten -Fabrik

„lavanas " Soflenstraße 114.

TabakwarengroBh .
E. Schabneil . Kriegstraße 76 .

Tapetengeschäft
S. Münch . Hirschstraße 28.

Teppich -Haus
Kaufmann. Kaiserstraße 157

Uhren u . Goldwaren
Carl Oiehl, Waldstraße 38.
C. Reinholdt Sohn, Inh . : Hch .Koch,

Kaiserstraße 161.
Wäschefabrik

MaBarbeit
Emil Beideck. Wilhelmstraße 13.

Wäsche , Stickerei
und Spitzen

Panllne Voll Waldhornstr . 19.

Weinhandlung
C. L. Sickinger . Marienstr . 35.

Werkzeuge
flnst . Ziegler, Augartenstr . 56.

Telephon 3040.
Zeitschriften

ßeorg Krans . liaumeisterstr . 4.

Zigarrenfabrik
Gebr. Welt . RudolfstraBe 5.

Zimmermeister
Fr . Bechtel, Karist 117. Tel .178"
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